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Mit dem Jahresbericht 2020 der School of Educa-
tion FACE blicken wir auf ein Jahr zurück, das ganz 
im Zeichen der Corona-Pandemie stand. Die pande-
miebedingten Auswirkungen haben die Lehramts-
kooperation am Standort Freiburg vor neue Heraus-
forderungen gestellt. In allen Bereichen der Freiburger 
Lehrer*innenbildung (Studium, Lehre, Forschung und 
Nachwuchsförderung, Praxisvernetzung und Fort- und 
Weiterbildung) sowie im Hinblick auf den strukturellen 
Ausbau der School mussten neue Formate und Struk-
turen entwickelt werden, um die Freiburger Lehramts-
kooperation erfolgreich fortsetzen zu können.

Dank der im Berichtszeitraum eingeworbenen Förder-
mittel konnte die School neue Akzente über die bereits 
bestehenden Projekte hinaus setzen. Mit dem Ver-
bundprojekt „FACE - Berufliches Lehramt“ ist Freiburg 
auch in der dritten Phase des BMBF-Förderprogramms 
„Qualitätsoffensive Lehrer*innenbildung“ vertreten 
und stärkt sein Profil im Bereich der Lehrkräfteaus-
bildung im beruflichen Lehramt. Ebenso konnten 
erfolgreich Fördermittel des Ministeriums für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg für 
das Forschungs- und Nachwuchskolleg „Didaktik des 
digitalen Unterrichts (Di.Ge.LL)“ eingeworben werden, 
das die Entwicklung und empirische Fundierung von 
forschungsbasierten Lehr-Lernmethoden mit digitalen 
Tools für den Einsatz im Unterricht zum Schwerpunkt 
hat. Die erfolgreiche Antragstellung und der Start des 
Erasmus+ KA 203 Projekts „ConnEcTEd – Coherence in 
European Teacher Education“ ist ein weiteres Beispiel 
für ein Projekt, das die Lehrer*innenbildung am Stand-
ort Freiburg im Bereich Internationalisierung maßgeb-
lich prägt und zeitgemäß aufstellt.

Zum Gelingen der Lehramtskooperation im Berichts-
zeitraum unter erschwerten Rahmenbedingungen 
haben maßgeblich unsere Mitarbeiter*innen sowie 
weitere zahlreiche Akteur*innen und Patner*innen 
beigetragen, für deren aktiven Einsatz wir uns an die-
ser Stelle ausdrücklich bedanken.

Wir hoffen, dass der vorliegende Jahresbericht, den 
Leser*innen einen weiteren Einblick in die vielfältigen 
Aktivitäten der School of Education FACE gibt und als 
Basis für einen weiterhin regen Austausch über die 
Arbeit der School dienen kann. 

 
Für das Direktorium der School of Education FACE 

Inhaltsverzeichnis Vorwort

Prof. Dr. Hans-Georg Kotthoff, 
Geschäfts führender Direktor der 
School of Education FACE

Prof. Dr. Thorsten Friedrich,  
Stellver tretender Geschäftsführender 
Direktor der School of Education FACE

Prof. Dr. Hans-Georg Kotthoff

Prof. Dr. Thorsten Friedrich
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I. Gremien und Organisationsstrukturen

Direktorium

Die Leitung der School of Education FACE übernimmt 
ein siebenköpfiges Direktorium, dem je drei hauptamt-
lich tätige Professor*innen der Pädagogischen Hoch-
schule und der Universität sowie ein hauptamtlich 
tätiger Professor der Hochschule für Musik angehören.

Geschäftsführender Direktor ist Prof. Dr. Hans-Georg 
Kotthoff (Institut für Erziehungswissenschaft, Pädago-
gische Hochschule Freiburg), stellvertretender Ge-
schäftsführender Direktor ist Prof. Dr. Thorsten Fried-
rich (Institut für Biochemie, Universität Freiburg).

Die weiteren Mitglieder des Direktoriums sind
 ▪ Prof. Dr.  Franziska Birke (Institut für Berufs- und  

 Wirtschaftspädagogik, Pädagogische Hochschule)
 ▪ Prof. Dr. Thade Buchborn (Hochschule für Musik)
 ▪ Prof. Dr. Sabine Dabringhaus (Historisches Seminar,  

 Universität)
 ▪ Prof. Dr. Timo Leuders (Institut für Mathematische  

 Bildung, Pädagogische Hochschule) 
 ▪ Prof. Dr. Matthias Nückles (Institut für Erziehungs- 

 wissenschaft, Universität).

”Die School of Education ist eine 
gemeinsame hochschulübergreifende 
wissenschaftliche Einrichtung der 
Universität, der Pädagogischen Hochschule 
und der Hochschule für Musik gemäß § 
6 Abs. 4 Landeshochschulgesetz Baden-
Württemberg (LHG) mit Sitz in Freiburg. 
Sie führt die Bezeichnung „Freiburg 
Advanced Center of Education – FACE“.

§1, Abs. 1. der Satzung der School of Education FACE

Das Direktorium arbeitet mit den zuständigen Gre-
mien und Fakultäten der beteiligten Hochschulen 
zusammen, gibt handlungsleitende Empfehlungen ab 
und nimmt Richtungsentscheidungen für die Arbeit 
der Hochschulkooperation vor. Dabei stehen nach wie 
vor die Weiterentwicklung der Zusammenarbeit und 
die Sicherstellung der Studierbarkeit der Lehramtsstu-
diengänge im Vordergrund der Arbeit des Gremiums.

Die Direktoriumsmitglieder verantworten außerdem 
die einzelnen Handlungsfelder der School (vgl. Kapitel 
III). Sie bestimmen die strategische Ausrichtung, ver-
netzen die beteiligten Akteure und gewährleisten den 
Informationsfluss zwischen den jeweiligen Handlungs-
feldern und dem Direktorium.

Gemeinsamer Studienausschuss

Die zentrale Aufgabe des Gemeinsamen Studienaus-
schusses (GSA) ist die Stärkung und Weiterentwicklung 
der institutionellen Zusammenarbeit im Bereich der 
Lehrer*innenbildung unter Berücksichtigung der Pers-
pektiven und Interessen der Lehramtsfächer sowie der 
Studierenden. Der GSA berät das Direktorium in Bezug 
auf die o. g. Aufgaben und erarbeitet Vorschläge zur 
Sicherstellung der Studierbarkeit der Lehramtsfächer.

Das Gremium setzt sich aus insgesamt 18 Vertre-
ter*innen der Fachwissenschaften, Fachdidaktiken, 
der Erziehungswissenschaften, des akademischen 
Mittelbaus und der Studierendenschaft der beteiligten 
Hochschulen zusammen. Den Vorsitz des Gemeinsa-
men Studienausschusses hat Prof. Dr. Tim Krieger (Ins-
titut für Wirtschaftswissenschaften, Universität) inne. 
Den Stellvertretenden Vorsitz übernimmt Prof. Dr. 

Wolfram Rollett (Institut für Erziehungswissenschaft, 
Pädagogische Hochschule).

Weitere Mitglieder des GSA sind: 
 ▪ Dr. Alexander Bilda (Universität)
 ▪ Prof. Dr. Thade Buchborn (Hochschule für Musik)
 ▪ Prof. Dr. Thomas Martin Buck (Pädagogische Hoch- 

 schule)
 ▪ Johanna Eckes (Studierende, Pädagogische Hoch- 

 schule)
 ▪ Prof. Dr. Ralph Häfner (Universität)
 ▪ Dr. Reinhold Haug (Pädagogische Hochschule)
 ▪ Prof. Dr. Wolfgang Hochbruck (Universität)
 ▪ Prof. Dr. Annette Huber-Klawitter (Universität)
 ▪ Tabea Knerner (Studierende, Hochschule für Musik)
 ▪ Prof. Dr. Silke Mikelskis-Seifert (Pädagogische Hoch- 

 schule)
 ▪ Prof. Dr. Sabine Pemsel-Maier (Pädagogische Hoch- 

 schule)
 ▪ Felicitas Ritter (Studierende, Universität)
 ▪ Prof. Dr. Michael Scherer-Lorenzen (Universität)
 ▪ Prof. Dr. Anne Steiner (Pädagogische Hochschule)
 ▪ Prof. Dr. Jörg Wittwer (Universität)
 ▪ Jun.-Prof. Dr. Katja Zaki (Pädagogische Hochschule)

Auf Empfehlung des Wissenschaftlichen Beirats 
der School wurde 2020 eine umfassende Umstruk-
turierung des Gemeinsamen Studienausschusses 
hinsichtlich der Aufgaben, der Zuständigkeit und 
Zusammensetzung angestoßen und in der ersten 
Änderungssatzung der School of Education FACE fest-
gehalten (siehe dazu auch den Abschnitt Erste Satzung 
zur Änderung der Satzung der School of Education 
FACE).
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 ▪ Prof. Dr. Dirk Loerwald (Carl von Ossietzky Universi- 
 tät Oldenburg)
 ▪ Dr. habil. Thomas Riecke-Baulecke (Präsident des  

 Zentrums für Schulqualität und Lehrerbildung Ba- 
 den-Württemberg)

Am 21. Februar 2020 kamen die Mitglieder des 
Wissenschaftlichen Beirats der School of Education 
FACE zum ersten Mal in Freiburg zusammen, um mit 
Vertreter*innen des Direktoriums und der Geschäfts-
stelle über die Herausforderungen, Ziele und Entwick-
lungsmöglichkeiten am Standort zu diskutieren. Im 
Anschluss an das Treffen formulierte der Beirat Hand-
lungsempfehlungen hinsichtlich der strukturellen Wei-
terentwicklung der Lehrer*innenbildung in Freiburg 
(mehr dazu im Abschnitt Erste Satzung zur Änderung 
der Satzung der School of Education FACE). 

Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung berät das Direktorium, 
sie führt einen Erfahrungsaustausch unter den Mit-
gliedern herbei und kann Vorschläge für die Weiter-
entwicklung der Lehrer*innenbildung unterbreiten. 
Sie erörtert zudem den Jahresbericht der School vor 
dessen Weiterleitung an die Rektorate der beteiligten 
Hochschulen und kann allgemeine Grundsätze für die 
Arbeit der School of Education FACE empfehlen. 

Mitglieder der School of Education FACE sind neben 
den Mitarbeiter*innen und Mitgliedern der o.g. 
Gremien auch die Studierenden des Lehramts der 
Sekundarstufen 1 und 2 (teilweise auf Antrag). Die in 
der Lehrer*innenbildung tätigen Hochschullehrer*in-
nen und akademischen Mitarbeiter*innen sowie 
Promovend*innen und Habilitand*innen (letztere auf 
Antrag) sind ebenfalls Mitglieder.

Aufgrund der Corona-Pandemie und der damit ein-
hergehenden Einschränkungen musste die für 2020 
geplante erste Mitgliederversammlung der School of 
Education FACE auf 2021 verschoben werden.

Eine wichtige Säule der Lehrer*innenbildung am 
Standort Freiburg bilden die im Rahmen von För-
derprogrammen des Bundes und des Landes sowie 
internationalen Ausschreibungen eingeworbenen 
Drittmittelprojekte. Die Maßnahmen der School zur 
Verbesserung der Lehrer*innenbildung am Standort 
Freiburg wurden im Berichtszeitraum durch folgende 
Verbundvorhaben und Projekte unterstützt und um-
gesetzt.

Bestehende Projekte

Freiburg Advanced Center of Education 
(FACE) – Researching Practice, Practicing 
Research

Wie schon in der ersten Förderphase der „Qualitätsof-
fensive Lehrerbildung“ (QLB) des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung (Förderlaufzeit 01.07.2015-
31.12.2018) konnten die beiden Freiburger Hochschu-
len Universität und Pädagogische Hochschule auch in 
der zweiten Förderrunde der QLB mit ihrem gemein-
samen Fortsetzungsantrag „Freiburg Advanced Center 

Geschäftsstelle

Die Geschäftsstelle verantwortet in Abstimmung mit 
dem Direktorium die Planung und Koordination sämt-
licher Geschäftsprozesse der hochschulübergreifenden 
Zusammenarbeit in der School of Education FACE. 
In ihren Zuständigkeitsbereich fallen außerdem das 
Projekt- und Veranstaltungsmanagement sowie der 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit. Auch die Studierenden-
beratung für Lehramtsstudierende, das Mentoring-
Programm sowie das Praxiskolleg sind hier verortet. 

Geschäftsführerin der School of Education FACE ist 
Rieke Kersting, Stellvertretende Geschäftsführer*in-
nen sind Sybille Schick und Dr. Alexander Prediger.

Wissenschaftlicher Beirat

Der Wissenschaftliche Beirat begleitet die Arbeit der 
School of Education FACE unter wissenschaftlichen 
und praxisbezogenen Gesichtspunkten. Er berät das 
Direktorium und gibt Empfehlungen in Bezug auf die 
strategische Planung, institutionelle Weiterentwick-
lung sowie Qualitätssicherung der Lehrer*innenbil-
dung am Standort Freiburg. 

Dem Wissenschaftlichen Beirat der School of Educa-
tion FACE gehören aktuell sieben national und inter-
national renommierte Wissenschaftler*innen aus dem 
deutschsprachigen In- und Ausland mit ausgewiesener 
Expertise in der Lehrer*innenbildung an. Vorsitzende 
des Wissenschaftlichen Beirats ist Frau Prof. Dr. Irene 
Pieper (Freie Universität Berlin), den stellvertretenden 
Vorsitz übernimmt Prof. Dr. Jürg Kramer (Humboldt-
Universität zu Berlin) 

Weitere Mitglieder des Beirats sind:
 ▪ Prof. Dr. Herbert Altrichter (Linz School of Educa- 

 tion, Johannes Kepler Universität Linz)
 ▪ Prof. Dr. Cornelia Gräsel (School of Education, Bergi- 

 sche Universität Wuppertal)
 ▪ Prof. Dr. Frank Lipowsky (Universität Kassel)

Weitere Informationen 

Webseite: Gremien der School of Education FACE

II. Projekte der School of Education FACE

of Education (FACE) – Researching Practice, Practicing 
Research“ überzeugen und für den Förderzeitraum 
01.01.2019-31.12.2023 Mittel in Höhe von 7,3 Millio-
nen Euro für die geplanten Projekte und Maßnahmen 
einwerben.

Optimierung der Kooperationsstrukturen 
sowie Stärkung von Forschungsorientie-
rung und Inklusion in der Lehrerbildung

Das Verbundvorhaben von Universität und Pädagogi-
scher Hochschule wird in der Förderlinie 1 „Innovative 
Strukturen in der Lehrerbildung stärken“ des Förder-
programms „Lehrerbildung in Baden-Württemberg“ 
durch das Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst (MWK) Baden-Württemberg mit insgesamt 
1,72 Millionen Euro gefördert. Der Förderzeitraum 
erstreckt sich vom 01.10.2015 bis zum 31.08.2021. 
Die acht Weiterentwicklungsmaßnahmen (WEM) des 
Projekts zielen auf die nachhaltige Optimierung der 
bestehenden Strukturen und Kooperationen, die Stär-
kung der Forschungsorientierung und den Ausbau des 
Themenbereichs Inklusion.

	Website: Gremien der School of Education FACE: https://www.face-freiburg.de/face/organisation/#Gremien
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Neue Projekte
Neben den bereits bestehenden Projekten konnten im 
Berichtszeitraum 2020 weitere Fördergelder eingewor-
ben und neue Projekte initiiert werden.

Didaktik des digitalen Unterrichts: Digital 
gestützte Lehr-Lernsettings zur kognitiven 
Aktivierung (Di.ge.LL)

Ebenfalls im Berichtszeitraum wurde das Forschungs- 
und Nachwuchskolleg  (FuN) „Didaktik des digitalen 
Unterrichts: Digital gestützte Lehr-Lernsettings zur ko-
gnitiven Aktivierung (Di.ge.LL)“ eingeworben. Das Mi-
nisterium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Ba-
den-Württemberg  wird das Kolleg ab dem 01.08.2021 
für die  Dauer von drei Jahren an der Pädagogischen 
Hochschule Freiburg und der Albert-Ludwigs-Universi-
tät Freiburg fördern.

FACE: Strukturentwicklung und Rekrutie-
rung im Beruflichen Lehramt (gewerblich-
technische Mangelfächer)

Das von der Pädagogischen Hochschule in Zusammen-
arbeit mit der Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften Offenburg beantragte Projekt wird vom 
BMBF im Rahmen der zusätzlichen Förderrunde der 
QLB mit dem Themenschwerpunkt „Lehrerbildung für 
die beruflichen Schulen“ mit ca. 2,1 Millionen Euro 
gefördert. Das Projekt ist am 01.03.2020 erfolgreich 
an den Start gegangen, die Projektlaufzeit endet am 
31.12.2023. Im Sinne der Leitgedanken der Kohärenz 
und Professionsorientierung der School of Education 
FACE sollen in den sechs Kernmaßnahmen des Pro-
jekts die beruflichen Lehramtsstudiengänge (gewerb-
lich-technische Fachrichtungen) systematisch weiter-
entwickelt (A) sowie das Problem der Gewinnung von 
Studierenden bzw. der Stabilisierung der Studien- und 
Berufsentscheidung (B) differenziert angegangen 
werden.

Coherence in European Teacher Educa-
tion: Creating transnational communities 
of practice through virtual scenarios

An diesem Projekt mit den Schwerpunkten Kohärenz 
und Vernetzung in der europäischen Lehrkräftebildung 
(„ConnEcTEd“) sind neben der Pädagogischen Hoch-
schule Freiburg und der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg sechs weitere Kooperationspartner (Uni-
versity of Helsinki & University of Turku (Finnland), 
University of Nice (Frankreich), University of Cyprus 
(Zypern), University of Oslo (Norwegen), University of 
Zagreb (Kroatien)) beteiligt. „ConnEcTEd“ wird in der 
Programmlinie Erasmus+ Strategische Partnerschaften 

Kooperative Musiklehrer/-innenbildung 
Freiburg (KoMuF)

Das von Universität, Pädagogischer Hochschule sowie 
Hochschule für Musik im Verbund durchgeführte Pro-
jekt wird vom Wissenschaftsministerium in der För-
derlinie 2 „Leuchttürme der Lehrerbildung ausbauen“ 
des Förderprogramms „Lehrerbildung in Baden-Würt-
temberg“ mit 2 Millionen Euro gefördert. Mit diesem 
Projekt verfolgen die beteiligten Freiburger Hochschu-
len das Ziel, ein einzigartiges Gesamtkonzept der Mu-
siklehrer*innenbildung am Standort Freiburg von der 
musikalischen Bildung im Kindergartenalter bis in die 
gymnasiale Oberstufe zu entwickeln, der Unterrichts-
praxis innovative Impulse zu geben und nachhaltige 
Strukturen für zukunftsweisende musikpädagogische 
Bildungs- und Unterrichtsforschung zu etablieren.
 ▪

Freiburger Beratungs- und Begleitungs-
modell im Lehramtsstudium

Mit ihrem Verbundantrag konnten die Universität 
und die Pädagogische Hochschule im Rahmen des 
MWK-Förderprogramms „Ausbau der Eignungsfests-
tellungs-, Beratungs- und Begleitungsstrukturen in der 
Bachelorphase des Lehramtsstudiums“ Fördermittel 
in Höhe von 400.000 Euro für den Förderzeitraum 
vom 01.08.2019 bis zum 31.07.2021 einwerben. Die 
drei Teilprojekte des Verbundvorhabens zielen auf die 
Schaffung von nachhaltigen Beratungs- und Beglei-
tungsstrukturen in allen Lehrämtern, die eine Refle-
xion auf die Anforderungen des späteren Berufslebens 
ermöglichen und alle Bewerber*innen für den Master 
of Education an beiden Hochschulen in der Entschei-
dungsfindung unterstützen

Weitere Informationen 

• Webseite: „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ – 3. Förderphase (FACE Berufliches Lehramt)
• Webseite: Forschungs- und Nachwuchskolleg Di.ge.LL
• Webseite: ConnEcTEd

(KA 203) von September 2020 bis August 2023 ge-
fördert und ist damit das erste internationale Pro-
jekt der School of Education FACE im Handlungsfeld 
,Internationalisierung‘. Ziele wie die Unterstützung 
und Koordination von Maßnahmen zur Steigerung der 
Studierenden- und Dozierendenmobilität sowie die 
Internationalisierung der Curricula werden in ConnEc-
TEd aktiv angegangen.

Die ConnEcTEd-Antragsteller*innen und Projektkoordinator*innen der PH Freiburg (von links): Dr. Katharina Hellmann, Prof. Dr. Hans-Georg Kotthoff, 
Dr. Verena Bodenbender, Jun.-Prof. Dr. Katja Zaki

Weitere Informationen 
• Webseite: „Lehrerbildung in Baden-Württemberg“ – Förderlinie 1 (Optimierung, Forschungsorientierung, Inklusion)
• Webseite: „Lehrerbildung in Baden-Württemberg“ – Förderlinie 2 (Kooperative Musiklehrer/-innenbildung Freiburg)
• Webseite: Ausbau der Eignungsfeststellungs-, Beratungs- und Begleitungsstrukturen in der Bachelorphase des Lehramtsstudiums

https://www.face-freiburg.de/face/projekte/qualitaetsoffensive-lehrerbildung-phase3/
https://www.face-freiburg.de/face/projekte/didaktik-des-digitalen-unterrichts/
https://www.face-freiburg.de/connected/
https://www.face-freiburg.de/face/projekte/lehrerbildung-in-bw-linie1/
https://www.face-freiburg.de/face/projekte/lehrerbildung-in-bw-linie2/
https://www.face-freiburg.de/face/projekte/beratung-begleitung/
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Lehrer*innenbildung unter den o. g. Gesichtspunkten 
vorangetrieben, wie auch die nachfolgenden Arbeits-
ergebnisse zeigen.

Fokus auf Kohärenz im Beruflichen Lehr-
amt

Die PH Freiburg und die HAW Offenburg bieten in 
Kooperation insgesamt fünf konsekutive Bachelor-
Master-Studiengänge für das Höhere Lehramt an 
beruflichen Schulen (gewerblich-technische Fach-
richtungen) an. Die bildungswissenschaftliche sowie 
fachdidaktische Ausbildung der Studierenden liegt im 
Zuständigkeitsbereich der PH Freiburg, während die 
fachwissenschaftlichen Studieninhalte an der HAW 
Offenburg vermittelt werden. Das Seminar für Ausbil-
dung und Fortbildung der Lehrkräfte Freiburg (Beruf-
liche Schulen) stellt einen weiteren Partner dar, der 
primär die inhaltliche und organisatorische Ausgestal-
tung der schulpraktischen Phasen verantwortet. Die 
Stärkung der Professionsorientierung im Beruflichen 
Lehramt wird im Rahmen der Kernmaßnahme A1 des 
Verbundprojekts „FACE - Berufliches Lehramt“ durch 
die Herstellung von Kohärenz zwischen Ingenieurswis-
senschaften, gewerblich-technischen Fachdidaktiken, 
Berufspädagogik, den Praxisphasen und beruflicher 
Facharbeit durch die Entwicklung neuer Curricula an-
gestrebt. 

Um dieses Ziel zu erreichen, erfolgte im Berichtszeit-
raum die Konzeptualisierung und Ausdifferenzierung 
eines Kohärenzmodells, das die Spezifika der gewerb-
lich-technischen Lehramtsstudiengänge sowie des 
Kooperationsmodells am Hochschulstandort berück-
sichtigt und externe Vorgaben der Kultusministerkon-
ferenz, des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst Baden-Württemberg, des Ministeriums für 
Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg sowie 
des Akkreditierungsrates einbezieht. Dieses Kohärenz-
modell dient zum einen der empirischen Erhebung 
(beispielsweise der Kohärenzwahrnehmung durch 
die Studierenden) und zum anderen der Analyse und 
Synthese bereits vorhandener Kohärenz sowie der 
Entwicklung von Maßnahmen zu deren Steigerung. 
Aufbauend auf einer ausführlichen Dokumentenana-
lyse sowie einer sorgfältigen Literaturrecherche wurde 
ein Struktur- und Verlaufsmodell im Hinblick auf Kohä-
renz entwickelt.

III. Entwicklung der Handlungsfelder und Arbeitser-
gebnisse

Zur Erreichung des übergeordneten Ziels der Frei-
burger Lehramtskooperation, der Optimierung der 
Lehrer*innenbildung am Standort, werden im Rahmen 
der School auf mehreren Ebenen strukturelle und 
inhaltliche Weiterentwicklungen realisiert. Zur Umset-
zung dieser Entwicklungsschritte wurden verschiedene  
Handlungsfelder definiert, in denen die folgenden 
Arbeitsergebnisse erzielt wurden.

Aktivitäten und Vorhaben des Hand-
lungsfelds Studium & Lehre

Stärkung der Professionsorientierung 
durch Herstellung von Kohärenz

Bereits in der ersten Förderphase der „Qualitätsoffen-
sive Lehrerbildung“ (2015-2018) stand die Stärkung 
der Professionsorientierung durch Herstellung von 
Kohärenz auf curricularer Ebene, durch Verknüpfung 
von Wissenschaft und Praxis sowie durch Etablierung 
der Themen Inklusion und Heterogenität im Zentrum 
der Lehrentwicklung. Auch in den aktuell geförder-
ten Projekten wird der Ausbau der Kohärenz in der 

Handlungsfeld Studium und Lehre 
Die Lehramtsstudiengänge am Standort Freiburg werden von den drei 
innerhalb der School of Education FACE kooperierenden Hochschulen, 
der Albert-Ludwigs-Universität, der Pädagogischen Hochschule und der 
Hochschule für Musik in einem gemeinsamen Studienangebot bereit-
gestellt. Das gibt den beteiligten Hochschulen die Möglichkeit, ihre 
jeweiligen Expertisen einzubringen und den Studierenden die Chance, 
Lehrveranstaltungen an verschiedenen Hochschulen mit der bestmög-
lichen Kompetenz im jeweiligen Wissenschaftsbereich zu besuchen. 
Durch die Abstimmung und Weiterentwicklung der Curricula sowie de-
ren ausgewiesene Wissenschaftsorientierung kann ein kohärentes und 
umfassendes Lehramtsstudium angeboten werden, das Wissenschaft 
und Praxis in allen Phasen der Ausbildung miteinander verknüpft und 
angehende Lehrkräfte bestmöglich auf den Berufsalltag vorbereitet.

Struktur- und Verlaufsmodell für die gewerblich-technischen Lehramtsstudiengänge (Grafik: eigene Darstellung/FACE)
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Weitere Informationen 
• Webseite: „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ – 3. Förder-

phase Berufliches Lehramt (2020 – 2023)
• Blogbeitrag: Startschuss Projekt „FACE III – Berufliche 

Schulen“

https://www.face-freiburg.de/face/projekte/qualitaetsoffensive-lehrerbildung-phase3
https://www.face-freiburg.de/face/projekte/qualitaetsoffensive-lehrerbildung-phase3
https://www.face-freiburg.de/2020/start-projekt-face-beruf
https://www.face-freiburg.de/2020/start-projekt-face-beruf
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erarbeiteten Kompetenztests weiterentwickelt und in 
experimentellen Studien eingesetzt. So konnte unter 
anderem gezeigt werden, dass die Arbeit mit Fall-
beispielen den Wissenserwerb unterstützt und in der 
frühen Phase des Kompetenzerwerbs die instruktiona-
le Unterstützung wichtig ist. Studierende, die Baustei-
ne zu den Core Practices bearbeitet haben, nehmen 
außerdem einen stärkeren Zusammenhang zwischen 
ihren Erfahrungen im Schulpraxissemester (SPS) und 
den im Vorfeld stattfindenden Veranstaltungen an der 
Universität wahr.

Mit der Frage der phasenübergreifenden Abstimmung 
von theoretischen und praktischen Inhalten beschäf-
tigt sich auch das Teilprojekt A3 des Freiburger Ver-
bundvorhabens „FACE – Berufliches Lehramt“. Dazu 
erfolgte im Berichtszeitraum zunächst eine eingehen-
de Analyse der Besonderheiten der Studiengangwahl 
und Berufsmotivation in den gewerblich-technischen 
Fachrichtungen für das Höhere Lehramt an beruf-
lichen Schulen sowie eine systematische Betrachtung 
des vorliegenden Studiengangs- und Kooperationsmo-
dells. Dies betrifft beispielsweise den Lehrkräfteman-
gel für das Höhere Lehramt an beruflichen Schulen 
im gewerblich-technischen Bereich, die Besonderheit 
des Direkteinstiegs sowie mögliche Ursachen für die 
vergleichsweise hohen Abbruchquoten und Studien-
fachwechsel. Auch kommt es zu Abwerbungen von 
Absolvent*innen aus der Industrie nach dem Bachelor 
und sogar dem Lehramts-Master aufgrund der hohen 
Akzeptanz des spezifischen Professionalisierungspro-
fils. Darauf aufbauend wurden in engem Austausch 
mit dem Teilprojekt A1: „Stärkung der Professions-
orientierung durch Herstellung von Kohärenz“ Inter-
viewleitfäden für verschiedene Zielgruppen innerhalb 
der Kooperationsstudiengänge konzipiert und erste 
leitfadengestützte Interviews mit Studierenden sowie 
Dozierenden der PH Freiburg geführt. Auf diese Weise 
sollen Aspekte wie Kohärenz der Lehr- und Praxisver-
anstaltungen, der Schulpraxisphasen sowie der Koope-
ration der beteiligten Institutionen zwecks Bedarfsana-
lyse erfasst werden.

Studienphasenübergreifendes E-Portfolio

Neben der Herstellung von Kohärenz auf curricularer 
Ebene ist es notwendig, die Lehramtsstudierenden bei 
der selbstgesteuerten Konstruktion von Kohärenz über 
die Studienzeit (und den Vorbereitungsdienst) hinweg 
zu unterstützen. Um Studienstrukturen und -angebote 
nachhaltig kohärent zu gestalten, werden in den Frei-
burger Projekten studienphasenübergreifende E-Port-
folios für das Bachelor- und Masterstudium entwi-
ckelt. Diese sollen Studierende dabei unterstützen, zu 
erkennen, wie fachwissenschaftliche, fachdidaktische 
und bildungswissenschaftliche Studieninhalte zusam-
menhängen und in der schulischen Praxis angewendet 
werden können.

Da die Forschung zeigt, dass es Studierenden oft 
schwerfällt, die drei o. g. Wissensbereiche miteinan-
der zu verbinden, wurden im Teilprojekt L2 des QLB2-
Verbundvorhabens unterschiedliche Instruktionshilfen 
zur Förderung der Verknüpfung der drei Bereiche 
sowie der Nutzung von wissenschaftlicher Evidenz bei 
der Unterrichtsplanung erstellt. Ein im Projekt ent-
wickeltes didaktisches Modell ermöglicht es, die drei 
Wissensbereiche nachweislich besser miteinander 
zu verknüpfen. Es konnte außerdem gezeigt werden, 
dass es Studierenden besser gelingt, wissenschaftliche 
Evidenz bei der Unterrichtsplanung zu nutzen, wenn 
die entwickelte Instruktionshilfe eingesetzt wurde. Zu 
einer weiteren Kerntätigkeit bzw. Core Practice von 
Lehramtsstudierenden, wurde im Teilprojekt ein Trai-
ning entwickelt, das Schüler*innen beim selbstgesteu-
erten Lesen und Interpretieren von Texten anleiten 
soll. Bisherige Studienergebnisse belegen, dass dies 
eine zentrale Kompetenz für Studien- und Berufserfolg 
ist, die bei allen Lehrkräften gefördert werden sollte.

Im Rahmen des Teilprojekts A2 des MWK-Verbund-
vorhabens „Freiburger Beratungs- und Begleitungs-
modell im Lehramtsstudium“ wird zudem parallel an 
Universität und PH ein studienbegleitendes E-Portfolio 
zur Professionsorientierung für die Bachelorstudien-
gänge Lehramt entwickelt. Teil des E-Portfolios an der 
PH sind fachspezifische kohärenzfördernde Aufgaben, 
zu deren Lösung die Studierenden sich untereinan-
der Peer-Feedback geben. Dazu wurden im Dezem-

Phasenübergreifende Curricula

Neben den Hochschulen übernehmen in der ersten 
Phase der Lehramtsausbildung in Baden-Württem-
berg die Seminare für die Ausbildung und Fortbildung 
der Lehrkräfte (SAF) wesentliche Ausbildungsantei-
le. Durch die Abstimmung der Curricula der beiden 
Institutionen sollen Studierende in die Lage versetzt 
werden, theoretisch-wissenschaftliches Wissen mit 
schulpraktischen Erfahrungen zu verbinden, die er-
fahrene Praxis theoretisch-konzeptuell zu reflektieren 
und komplexe Handlungsroutinen systematisch aufzu-
bauen.

Die Verzahnung der Curricula der beiden Institutionen 
sowie der verschiedenen Fächer in den Praxisphasen 
bildet den inhaltlichen Schwerpunkt des Teilprojekts 
L1 des Freiburger Verbundvorhabens „Freiburg 
Advanced Center of Education (FACE) – Researching 
Practice, Practicing Research“. Das im Förderjahr 
2019 gemeinsam mit dem Seminar für die Ausbildung 
und Fortbildung der Lehrkräfte Freiburg (Gymnasium) 
entwickelte Konzept für die Verzahnung des bildungs-
wissenschaftlichen Curriculums der Hochschule mit 
den Begleitveranstaltungen im Schulpraxissemester  
konnte 2020 optimiert und durch einen weiteren 
Baustein zum Inhaltsbereich „selbstreguliertes Lernen 
anleiten“ ergänzt werden. Dieser Inhaltsbereich zählt 
zu den sogenannten Core Practices – Kerntätigkeiten, 
die häufig im Unterricht vorkommen, wie beispiels-
weise auch die ebenfalls im Teilprojekt bearbeiteten 
Core Practices „Störungen vorbeugen“, „mit Störungen 
umgehen“, „formatives Assessment“ und „selbstregu-
liertes Lernen anleiten“. Nach gemeinsamer Abstim-
mung zwischen Universität und SAF wurden konkrete 
Lernziele definiert und darauf aufbauend Lernein-
heiten entwickelt. Die Studierenden erarbeiteten sich 
im Rahmen dieser Lerneinheiten vor dem Schulpraxis-
semester theoretische Konzepte und Prinzipien, auf 
die dann während des Schulpraxissemesters konkret 
Bezug genommen werden kann. Zur Überprüfung der 
Wirksamkeit der Vorgehensweise wurden die 2019 

ber 2020 mit betroffenen Fachvertreter*innen der 
PH Informationsveranstaltungen durchgeführt. Die 
Lehrenden können so bereits im ersten Halbjahr 2021 
kohärenzfördernde Aufgaben zur Verwendung im 
studienbegleitenden E-Portfolio entwickeln. Außer-
dem wurde in einer hochschulübergreifenden Koope-
ration mehrerer Lehrenden ein Seminar durchgeführt, 
bei dem Studierende kohärenzfördernde Aufgaben 
entwarfen, die auch Eingang in das E-Portfolio finden 
können. Die technische Umsetzung des Projekts mit 
Hilfe von ILIAS soll im ersten Halbjahr 2021 starten. 
Geplant ist, das studienbegleitende E-Portfolio im 
WiSe 2021/22 mit Studierenden zu testen und ab dem 
SoSe 2022 in der Rahmenprüfungsordnung als ver-
pflichtend zu verankern.

Weitere Informationen 
• Blogbeitrag: Stärkung der Professionsorientierung durch Steigerung von Kohärenz sowie Entwicklung eines Integrierten Pilotstudienganges
• Blogbeitrag: Berufliche Bildung: Wesentlicher Erfolgsfaktor der deutschen Wirtschaft

Weitere Informationen 
• Webseite: „Ausbau der Eignungsfeststellungs-, Beratungs- 

und Begleitungsstrukturen in der Bachelorphase des Lehr-
amtsstudiums“ (2019 – 2021)

https://www.face-freiburg.de/2020/berufliches-lehramt-professionsorientierung
https://www.face-freiburg.de/2020/berufliche-bildung-deutsche-wirtschaft/
https://www.face-freiburg.de/face/projekte/beratung-begleitung
https://www.face-freiburg.de/face/projekte/beratung-begleitung
https://www.face-freiburg.de/face/projekte/beratung-begleitung


1514  S c h o o l  o f  E d u c a t i o n  FA C E 2 0 2 0

E n t w i c k l u n g  d e r  H a n d l u n g s f e l d e r  u n d  A r b e i t s e r g e b n i s s e E n t w i c k l u n g  d e r  H a n d l u n g s f e l d e r  u n d  A r b e i t s e r g e b n i s s e

Professionsorientierte Fachwissenschaft

Die Stärkung der Professionsorientierung soll auch 
durch Herstellung von Kohärenz zwischen fachwissen-
schaftlichen Inhalten und den Erfordernissen schuli-
schen Unterrichts unterstützt werden. Man spricht in 
diesem Zusammenhang auch von professionssorien-
tierter Fachwissenschaft, die im Rahmen des gleich-
namigen Teilprojekts L3 (QLB2-Verbundvorhaben) 
durch die Entwicklung, Erprobung, Evaluation und 
nachhaltige Verankerung von innovativen Lehrver-
anstaltungen ausgebaut wird, die auf schulrelevante 
fachwissenschaftliche Inhalte fokussieren und somit in 
der Schulpraxis eine besondere Rolle spielen.

Im Berichtszeitraum wurden im Rahmen dieses Teil-
projekts drei Lehrentwicklungsprojekte gefördert, 
die in den Lehramtsfächern Germanistik (Deutsch), 
Romanistik (Französisch) und Katholische Theologie 
der Universität verortet sind.

Im Lehrentwicklungsprojekt der Germanistik mit dem 
Thema „Mittelalter in die Schule! – Ein interdiszipli-
näres Lehrprojekt von Pädagogischer Hochschule und 
Universität Freiburg“ wird die Aufmerksamkeit auf 
mittelalterliche Themen gelenkt und die Möglichkei-
ten der didaktischen Aufbereitung vorgestellt.

Angehende Französisch-Lehrkräfte stehen im Lehrent-
wicklungsprojekt der Romanistik vor der Aufgabe, mit 
Hilfe von literarischen Texten zum Nachdenken über 
autobiografische Schreibprozesse anzuregen und sich 
dabei auch ein Überblickswissen zu Literatur und Lan-
deskunde anzueignen. Das Projekt „La vie n’est pas un 
roman?“ hat das Ziel, die fachwissenschaftliche Lehre 
zu diesem Themenfeld so aufzubereiten, dass sie für 
die Anforderungen des Lehramtsstudiums geeignet ist.

Das Lehrentwicklungsprojekt der Theologie beschäf-
tigt sich schließlich mit der Frage: „Gibt es einen Gott? 
Wenn ja, wie stelle ich ihn mir vor? Wie sieht er aus, 
was kann er, was bedeutet er für mich?“ Das Thema 
ist für den Religionsunterricht aller Klassenstufen in 
Baden-Württemberg geeignet und bereitet angehende 
Lehrer*innen fachwissenschaftlich und fachdidaktisch 
auf das Unterrichtsthema vor.

Querschnittsthemen Inklusion und Um-
gang mit Heterogenität in den Fächern

Teil des Berufsalltags von Lehrenden an Schulen aller 
Schularten ist es, mit heterogenen Klassen und Schü-
ler*innen aus unterschiedlichen Kulturkreisen, teil-
weise auch mit Sprachbarrieren umzugehen. Deshalb 
wurden die Themenfelder „Inklusion und Umgang 
mit Heterogenität“ sowie „Deutsch als Zweit- und 
Fremdsprache“ als Schwerpunkte im bildungswissen-
schaftlichen Curriculum verankert. Neben der fach-
wissenschaftlichen Grundlage ist auch die fachdidak-
tische Konkretisierung von Prinzipien des inklusiven 
Unterrichts und des Umgangs mit Heterogenität ein 
entscheidendes Element in der Lehramtsausbildung, 
einschließlich des Beruflichen Lehramtes.

Im Teilprojekt L4 des QLB2-Verbundvorhabens wur-
den in interdisziplinärer Zusammenarbeit mit Teil-
nehmer*innen von Universität und Pädagogischer 
Hochschule zu ausgewählten Fächern neue lehramts-
spezifische Module entwickelt, im Curriculum ver-
ankert und für Fortbildungen aufbereitet. Ziel ist es, 
neben der Erarbeitung des Moduls für den Master 
of Education eine langfristige Lehrkooperation für 
diese Themenfelder im Querschnitt zu schaffen. Die 
empirisch gewonnenen Befunde werden fortlaufend 
weiterentwickelt und auf (inter-)nationalen Konferen-
zen vorgestellt und diskutiert. Der dazu entstandene 
interdisziplinäre Sammelband zeigt Zukunftsperspek-
tiven inklusiver Lehrer*innenbildung auf und stellt 
Umsetzungsmöglichkeiten in Form von digitalen Lern-
formaten und Tools vor. Die dazu ausgebrachten Be-
gleitveranstaltungen im Master of Education konnten 
bereits positiv evaluiert und in die „Online-Selbstrefle-
xion Lehramtsstudium“ eingebracht werden.

Um Heterogenität und Deutsch als Zweit- und Fremd-
sprache als grundlegende Bestandteile der Lehrer*in-
nenprofessionalisierung in den gewerblich-techni-
schen Lehramtsstudiengängen zu verankern, erfolgt im 
Rahmen des Projekts „A2: Heterogenität und Deutsch 
als Zweit- und Fremdsprache“ eine systematische 
Integration in die Curricula des beruflichen Lehramts. 
Mit dem Ziel, diese beiden Themenbereiche als Quer-
schnittsthemen und Pflichtveranstaltungen in den 
Curricula der gewerblich-technischen Masterstudien-
gänge zu verankern, fand zunächst eine gründliche 

”Angesichts der Tatsache, dass die 
überwiegende Mehrheit der Romanistik-
Studierenden den Lehrer*innenberuf an-
strebt und später auch ergreift, stellt sich 
die berechtigte Frage nach einer auf dieses 
Berufsziel hin zugeschnittenen Fachwis-
senschaft als wesentlicher Teil einer pro-
fessionsorientierten Lehrerbildung.             

Dr. Melanie Koch-Fröhlich, Romanisches Seminar, 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg

Analyse der Zielgruppen sowie der Lehr-Lern-Settings 
statt, in denen eine Integration der Lehr-Lern-Baustei-
ne sinnvoll erschien. Unter Einbezug von Ergebnissen 
der Forschungsgruppe FINK bzw. des Promotionskol-
legs DaF/DaZ erfolgte im Berichtszeitraum eine enge 
Abstimmung mit den gewerblich-technischen Fachdi-
daktiken und es wurde ein Konzept für zwei Lehr-Lern-
Bausteine im Rahmen der gewerblich-technischen 
Studiengänge entwickelt, das insbesondere in den 
Fachdidaktiken anschlussfähig ist. Der Entwurf dieses 
Lehr-Lern-Konzepts zu Heterogenität und Deutsch als 
Zweit- und Fremdsprache zeigt entsprechende Prin-
zipien der Themenbereiche auf und bildet die Basis 
für eine gemeinsame Modulbeschreibung sowie für 
die Entwicklung und Pilotierung von weiteren Lehr-
Lern-Elementen. Zudem ergaben sich in einem ersten 
Gespräch mit der Handwerkskammer Kooperations-
möglichkeiten für die Umsetzung einer Professionellen 
Lerngemeinschaft für den Umgang mit (sprachlicher) 
Heterogenität und Inklusion in der überbetrieblichen 
Ausbildung.

Vortrag im Rahmen des Teilprojekts L4

Weitere Informationen 
• Webseite: Forschungsgruppe Inklusion (FINK)
• Webseite: Inklusion in der Lehre
• Blogbeitrag: Inklusion und Heterogenität. Eine Querschnitts-

aufgabe in der beruflichen Lehrer*innenbildung

Weitere Informationen 
• Blogbeitrag: Intensiver Austausch zwischen Universität und 

Schule im Lehramt Germanistik ermöglicht die direkte Ver-
knüpfung von Fachwissenschaft und Schulpraxis

• Blogbeitrag: La vie n’est pas un roman? – Wie macht man 
die Auto(sozio)biografie für die professionsorientierte Lehre 
in der Romanistik nutzbar?

• Blogbeitrag: Gibt es einen Gott? Wenn ja, wie stelle ich ihn 
mir vor? – Wie ein Lehrentwicklungsprojekt das Thema Gott 
für den Schulunterricht aufbereitet

http://: https://www.face-freiburg.de/forschung/fink/
https://www.face-freiburg.de/studium-lehre/inklusion
https://www.face-freiburg.de/2020/inklusion-heterogenitaet-berufliche-bildung
https://www.face-freiburg.de/2020/inklusion-heterogenitaet-berufliche-bildung
https://www.face-freiburg.de/2020/intensiver-austausch-im-lehramt-germanistik
https://www.face-freiburg.de/2020/intensiver-austausch-im-lehramt-germanistik
https://www.face-freiburg.de/2020/intensiver-austausch-im-lehramt-germanistik
https://www.face-freiburg.de/2021/la-vie-nest-pas-un-roman
https://www.face-freiburg.de/2021/la-vie-nest-pas-un-roman
https://www.face-freiburg.de/2021/la-vie-nest-pas-un-roman
https://www.face-freiburg.de/2021/gibt-es-einen-gott/
https://www.face-freiburg.de/2021/gibt-es-einen-gott/
https://www.face-freiburg.de/2021/gibt-es-einen-gott/
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Im Teilprojekt 2 mit dem Schwerpunkt „Komponieren 
mit Schüler*innen“ wurde noch vor dem Lockdown 
ein Seminar mit Studierenden der beiden Hochschu-
len unter der Leitung von Susanne Kittel und Elisabeth 
Theisohn ausgebracht. Im Rahmen dieses Seminars 
führten die Studierenden mit einer bilingualen Klasse 
des Deutsch-Französischen Gymnasiums innerhalb des 
Musikunterrichts und in Kooperation mit der Musik-
lehrkraft Frau Paul-Mauris ein Kompositionsprojekt 
durch. Zudem wurden zuvor erarbeitete theoreti-
sche und empirische kompositotionspädagogische 
Erkenntnisse praktisch erprobt und anschließend 
anhand entstandener Videovignetten reflektiert. Der 
Schwerpunkt „Gruppenimprovisation im Musikunter-
richt“ (durchgeführt von Johannes Treß) im Teilpro-
jekt wurde durch die abschließende Auswertung der 
empirischen Ergebnisse in Form einer Typenbildung 
fertiggestellt.

Durch die Corona-Pandemie und die damit einher-
gehende Online-Lehre verlagerte sich in Teilprojekt 3 
(Inklusion) der Schwerpunkt im Bereich der Lehre auf 
die Entwicklung von Online-Lehrmodulen zum The-
menbereich „Inklusion im Musikunterricht“ innerhalb 
der Lern-Plattform ILIAS. Die in Zusammenarbeit mit 

hauptamtlich lehrenden Kolleg*innen entwickelten 
Lerneinheiten konnten so direkt in der Online-Lehre 
Verwendung finden. Darüber hinaus produzierte und 
veröffentlichte die im Rahmen des Teilprojekts gegrün-
dete inklusionsorientierte Band TonRaum ein erstes 
Musikvideo zum selbst komponierten Song „Freiburg-
liebe“. Ein zweites Video zum ebenfalls selbst geschrie-
benen Song „Was ist schon normal“ entstand unter 
Corona-Bedingungen (Links unter Weitere Informatio-
nen). Der Forschungsschwerpunkt des Teilprojekts lag 
auf dem Entwurf und der Durchführung einer Online-
Fragebogen-Erhebung zu den soziokulturellen Hinter-
gründen von Studierenden der musikpädagogischen 
Studiengänge am Standort Freiburg. Mit der quantita-
tiven Auswertung der Daten wurde begonnen.

Als Ausarbeitung des im November 2018 abgehalte-
nen Symposiums Interkulturalität – Musik – Pädagogik 
aus dem Jahr 2018 ist im Herbst 2020 der gleichnami-
ge Sammelband im Olms-Verlag erschienen. Weiter-
hin hat sich das Teilprojekt 4 (Interkulturalität) mit 
schulischen und hochschulischen Lehrplänen und der 
Frage nach den zugrundeliegenden Kultur bzw. Musik-
begriffen im Rahmen der Tagung Antipluralismus und 
Populismus an der Uni Siegen auseinandergesetzt.

Für ihre Entwicklung des innovativen Lehrangebots 
„Gesundheitsförderung und Stimme“ im Rahmen des 
Teilprojekts 5 haben die Projektmitarbeiterin Anna 
Immerz und Christian Burkhart (Institut für Erzie-
hungswissenschaft, Universität) den Universitätslehr-
preis 2020 der Albert-Ludwigs-Universität erhalten. Im 
Sommersemester 2020 durchlief die zweite Gruppe 
Lehramtsstudierender diese Lehrveranstaltung, die 
seit dem Sommersemester 2019 im Lehramtsstudien-
gang Master of Education obligatorisch verankert ist.

Weitere Aktivitäten und Vorhaben im 
Handlungsfeld

Entwicklung eines Integrierten Pilotstudiengangs 
Berufliches Lehramt (B. Ed./M. Ed.)

Studierende in allen Bundesländern müssen vor dem 
Eintritt in den Vorbereitungsdienst an den beruflichen 
Schulen eine mindestens 52-wöchige fachpraktische 
Tätigkeit auf Facharbeiterebene nachweisen. Die-
se wird meist in Form von Betriebspraktika oder im 
Idealfall durch den (ggf. vorhergehenden) Abschluss 
einer einschlägigen Berufsausbildung erbracht. Ziel 
der Kernmaßnahme B1 ist es dementsprechend, einen 
Pilotstudiengang Berufliches Lehramt in den Fach-
richtungen Metalltechnik und Elektrotechnik unter In-
tegration einer vollwertigen Berufsausbildung gemäß 
dem Berufsbildungsgesetz (BBiG) bzw. der Handwerks-
ordnung (HwO) zu entwickeln.

Kooperative Musiklehrer/-innenbildung Freiburg

Ziel der kooperativen Zusammenarbeit der Freiburger 
Hochschulen im Bereich Musiklehrer/-innenbildung 
ist ein neues, professionsorientiertes Profil für die 
Ausbildung künftiger Lehrer*innen im Fach Musik. 
Aufbau und Inhalte der Bachelor- und Masterstudien-
gänge sollen Fachwissenschaft, künstlerisches Fach, 
Musikdidaktik und Bildungswissenschaft möglichst eng 
miteinander verbinden.

Im Jahr 2020 wurde das Projekt KoMuF – Koopera-
tive Musiklehrer/innenbildung Freiburg in seinen 
fünf Teilprojekten (TP) fortgeführt. Die institutionelle 
Kooperation zwischen den Hochschulen wird stetig 
weiter ausgebaut, u.a. durch kooperative Arbeits-
treffen zwischen PH und HfM, die die Initiierung von 
Implementierungsprozessen der bisherigen Arbeits-
ergebnisse zum Ziel haben (Teilprojekt 1). Es wurden 
Seminare entwickelt, mit denen künstlerische, wissen-
schaftliche und pädagogische Aspekte der Projekt-
themen kohärent in die Studienprogramme überführt 
wurden – etwa durch die Zusammenarbeit mit Schu-
len, die curriculare Verknüpfung künstlerisch-prakti-
scher Erfahrungen mit wissenschaftlichen Positionen 
oder durch Konzepte des forschenden Lernens.

Standbild aus dem Video „Freiburgliebe“ der inklusiven Band TonRaum

Weitere Informationen 
• Blogbeitrag: Stärkung der Professionsorientierung durch 

Steigerung von Kohärenz sowie Entwicklung eines Integ-
rierten Pilotstudienganges

Sammelband „Interkulturalität - Musik - Pädagogik“

Weitere Informationen 
• Webseite: „Kooperative Musik lehrer/-innenbildung Frei-

burg“ (KoMuF)
• Blogbeitrag: Inklusion im Musikunterricht fördern durch 

bewusste und unbewusste Lerngelegenheiten
• Blogbeitrag: Universitätslehrpreis für das Lehrangebot „Ge-

sundheitsförderung und Stimme“
• Blogbeitrag: 10 Fragen an Prof. Dr. Thade Buchborn
• Musikvideo: „Freiburgliebe“ von TonRaum
• Musikvideo: „Was ist schon normal“ von KlangRaum

https://www.face-freiburg.de/2020/berufliches-lehramt-professionsorientierung
https://www.face-freiburg.de/2020/berufliches-lehramt-professionsorientierung
https://www.face-freiburg.de/2020/berufliches-lehramt-professionsorientierung
https://www.face-freiburg.de/face/projekte/lehrerbildung-in-bw-linie2
https://www.face-freiburg.de/2020/inklusion-im-musikunterricht
https://www.face-freiburg.de/2020/uni-lehrpreis-gesundheitsfoerderung-und-stimme
https://www.face-freiburg.de/2020/uni-lehrpreis-gesundheitsfoerderung-und-stimme
https://www.face-freiburg.de/2020/10-fragen-thade-buchborn
https://www.youtube.com/watch?v=j5sjjKgI64U
https://www.youtube.com/watch?v=nZ7QHWw61xo
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projekten an der Pädagogischen Hochschule  und der 
Universität sollen praxisnahe und forschungsbasierte, 
digital gestützte Lehr-Lernumgebungen sowie darauf 
abgestimmte digitale Tools zur Unterrichtsplanung 
und -organisation der Lehrkräfte entwickelt und auf 
ihre Wirkungen untersucht werden.

Im Berichtsjahr haben zudem zwei DFG-Netzwerke 
ihre Arbeit aufgenommen. Jun.-Prof. Andreas Köpfer 
kooperiert im Wissenschaftlichen Netzwerk „Inklusive 
Bildung im internationalen Vergleich“ mit Forschenden 
aus Deutschland, Schweiz und Österreich. Gemeinsam 
entwickeln sie theoretische und methodologische 
Beiträge für eine international vergleichende For-
schung mit Fokus auf Inklusive Bildung, die bislang 
im deutschsprachigen Forschungsdiskurs noch wenig 
konturiert ist. Jun.-Prof. Katharina Loibl koordiniert das 
Wissenschaftliche Netzwerk „Warum kann Scheitern 
produktiv sein? Lernmechanismen von Lernansätzen 
mit Problemlösen vor Instruktion“. Es bringt For-
scher*innen aus Deutschland, der Schweiz und Israel 
zusammen. Im Mittelpunkt steht die Arbeit an einer 
kohärenten Theorie zur Frage, warum das Lösen von 
Problemen bereits vor einer Instruktionsphase lernför-
derlich sein kann.

Aktivitäten und Vorhaben des Hand-
lungsfelds Praxisvernetzung & Weiter-
bildung

Bereich Praxisvernetzung

Schulnetzwerk

Das Schulnetzwerk der School of Education Freiburg 
umfasst aktuell zehn Hochschulpartnerschulen. Über 
die Betreuung von Studierenden in den Praktikums-
phasen hinaus sind die Schulen in aktuelle Bildungs-
forschungsprojekte eingebunden, außerdem arbeiten 
sie mit den Hochschulen in den Bereichen Lehre, Fort- 
und Weiterbildung sowie im Mentoring zusammen. 
Als Anerkennung der Betreuung von Studierenden im 
Integrierten Semesterpraktikum (ISP) erhielten Hoch-
schulpartnerschulen des an der Pädagogischen Hoch-
schule bereits bestehenden Schulnetzwerks ebenso 
wie die Hochschulpartnerschulen mit Kooperations-
vertrag ein Signet zur Außendarstellung.

Aktivitäten und Vorhaben des Hand-
lungsfelds Bildungs- & Unterrichtsfor-
schung

Im Rahmen des Handlungsfelds „Bildungs- und 
Unterrichtsforschung“ wurde im Berichtszeitraum 
das Forschungs- und Nachwuchskolleg „Didaktik des 
digitalen Unterrichts: Digital gestützte Lehr-Lernset-
tings zur kognitiven Aktivierung“ (Di.ge.LL) neu beim 
MWK Baden-Württemberg eingeworben. In neun Teil-

Weitere Informationen 
• Webseite: Bildungs- und Unterrichtsforschung
• Webseite: Forschungs- und Nachwuchskolleg zum Thema „Didaktik des digitalen Unterrichts“ (2021 – 2024)
• Blogbeitrag: DFG Wissenschaftliches Netzwerk „Inklusive Bildung im internationalen Vergleich“ gestartet
• Kompetenzverbund empirische Bildungs- und Unterrichtsforschung (KEBU)

Weitere Informationen 
• Webseite: Schulnetzwerk

Handlungsfeld Bildungs- & Unterrichtsforschung 
Eine der Stärken der Freiburger Lehrer*innenbildung liegt in der For-
schung und strukturierten Nachwuchsförderung. Um diese beiden 
Arbeitsschwerpunkte im Bereich der empirischen Bildungs- und Un-
terrichtsforschung an Universität und Pädagogischer Hochschule zu 
bündeln und auszubauen, wurde der Kompetenzverbund Empirische 
Bildungs- und Unterrichtsforschung (KeBU) gegründet. Der Zusammen-
schluss von Wissenschaftler*innen der beiden Hochschulen betreibt 
unter dem Dach der School neben der allgemeinen und fachdidakti-
schen Lehr-Lernforschung, vor allem Unterrichts- und Professionalisie-
rungsforschung.

Logo des Kompetenzverbunds empirische Bildungs- und Unterrichtsforschung

Handlungsfeld Praxisvernetzung & Weiterbildung 

Die Zusammenarbeit mit Schulen im Raum Freiburg, mit den Seminaren 
zur Aus- und Fortbildung der Lehrkräfte (SAF) sowie den Schulbehörden 
im Regierungsbezirk gehören für die School of Education FACE zu den 
zentralen Aufgaben bei der Bereitstellung einer Lehrer*innenbildung, 
bei der die drei Phasen der Ausbildung bis in das Referendariat hinein 
optimal miteinander verknüpft sind. Über diese Phasen hinaus unter-
stützt die School durch Formate der Aus- und Fortbildung von Lehrkräf-
ten deren Weiterqualifizierung während ihrer gesamten Erwerbstätig-
keit und darüber hinaus.

Besuch einer Delegation der University of Namibia an der Mosswaldschule anlässlich der Unterzeichnung des Kooperationsvertrages 
(Foto: Martina von Gehlen)

https://www.face-freiburg.de/forschung
https://www.face-freiburg.de/face/projekte/didaktik-des-digitalen-unterrichts
https://www.face-freiburg.de/2020/dfg-netzwerk-inklusive-bildung/
https://www.kebu-freiburg.de/

https://www.face-freiburg.de/praxis/schulnetzwerk/
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Professionelle Lerngemeinschaften

In dem im Rahmen des QLB2-Verbundvorhabens ge-
förderten Teilprojekt P1 werden langfristige Koopera-
tionen zwischen Schulen und Hochschulen begründet, 
die sich insbesondere mit der Bearbeitung aktueller 
Entwicklungsthemen im Bereich des Unterrichtens be-
schäftigen. Durch diese Professionellen Lerngemein-
schaften (PLGs) werden Lehrkräfte darin unterstützt, 
sich berufsbegleitend weiter zu professionalisieren 
und den Fachunterricht weiterzuentwickeln.

Im Berichtszeitraum erstellte die PLG im Fachbereich 
Physik eine Grundkonzeption für eine digitale Ex-
perimentierumgebung der Sekundarstufe 1 für den 
inklusiven Physikunterricht. Hierfür wurden Erklär-
videos mit Gebärdensprachendolmetschung und 
Audiodeskription entwickelt. Die innovative Lernum-
gebung konnte bereits von PLG-Lehrkräften im eige-
nen Unterricht erprobt werden. Parallel dazu wurde 
ein Testinstrument zur Erfassung der Barrierefreiheit 
von schulischen Experimentierumgebungen entwickelt 
und validiert. Dieses kann künftig unabhängig von 
der PLG von Lehrkräften und Bildungsforschenden im 
inklusiven Physik- bzw. Naturwissenschaftsunterricht 
verwendet werden und wurde bereits im Rahmen von 
Fachtagungen vorgestellt.

Nachhaltige Zusammenarbeit aller Akteur*innen der 
beruflichen Lehrer*innenbildung

Auch im Projekt „FACE-Berufliches Lehramt“ spielt die 
Förderung der nachhaltigen Vernetzung und Zusam-
menarbeit aller Akteure eine bedeutende Rolle. Ziel 
der Zusammenarbeit ist unter anderem, die curricu-
lare Kohärenz, die phasenübergreifende Abstimmung 
der Curricula sowie die Konzeption, Entwicklung und 
Pilotierung des integrierten Pilotstudiengangs voran-
zubringen. Außerdem soll die Hochschule als Fortbil-
dungsanbieter gestärkt und die Zusammenarbeit aller 
internen und externen Akteur*innen der beruflichen 
Lehrerbildung nachhaltig etabliert werden.

Eine solche ziel- und zukunftsorientierte Zusammen-
arbeit wird durch die Etablierung runder Tische und 
durch systematische Netzwerkbildung unterstützt. Im 
Berichtszeitraum stand zunächst die interne und exter-
ne Vernetzung im Vordergrund. Zur Unterstützung der 
projektinternen Vernetzung erfolgten maßnahmen-

übergreifende Besprechungen und Abstimmungen mit 
dem Ziel, allerseits ein besseres Verständnis für die 
Zielsetzungen und Charakteristika der Maßnahmen 
und Handlungsfelder innerhalb des Projekts „FACE 
– Berufliches Lehramt“ zu erzielen. Der Erfolg dieser 
Maßnahmen zeigt sich auch in der eng verzahnten Zu-
sammenarbeit aller projektintern Beteiligten.

Projektextern wurde die Vernetzung mit der Hand-
werkskammer Freiburg sowie der Industrie- und Han-
delskammer Freiburg realisiert. Mit beiden Kammern 
fanden erste Orientierungstreffen statt und es wurde 
das geplante Konzept des integrierten Pilotstudien-
gangs in Verbindung mit der Gesamtintention des 
Projekts vorgestellt. Von beiden Kammern erfolgte die 
Zusage, das Projekt zu unterstützen und gemeinsam 
in einem nächsten Schritt die rechtlichen, inhaltlichen 
und zeitlichen Umsetzungsmöglichkeiten für die not-
wendigen Praxisphasen innerhalb des Pilotstudien-
gangs mit integrierter Berufsausbildung abzuwägen.

Untersuchung von barrierefreien Experimientierumgebungen in der 
Professionellen Lerngemeinschaft INEX digital im WiSe 2019/20

Weitere Informationen 
• Webseite: Professionelle Lerngemeinschaften

Pädagogische Hochschule  
(PH) Freiburg

Hochschule 
Offenburg

Handwerkskammer  
Freiburg

Unternehmen 
(Ausbildungsbetriebe)

Industrie- und 
Handelskammer Freiburg

Berufliche Schulen 
Seminar für Ausbildung und 
Fortbildung der Lehrkräfte 

Freiburg (Berufliche Schulen)

Interne und externe Vernetzung im Rahmen der nachhaltigen Zusammenarbeit aller Akteurinnen im (A4) Rahmen des Projekts  
„FACE: Strukturentwicklung und Rekrutierung im Beruflichen Lehramt (gewerblich-technische Mangelfächer)“ (Hertrich/Gehlen)

Nachhaltige 
Zusammenarbeit 

aller Akteur*innen 
(A 4)

A2: Heterogenität DaF/DaZ

B1: Integrierter 
Pilotstudiengang

Zentrum für 
Lehrkräftefortbildung (ZELF)

A1: Professionsorientierung 
durch Kohärenz

Praxiskolleg: Schulnetzwerk

B2: Unterstützungs-
strukturen

A3: Phasenübergreifende 
Curricula

Interne und externe Vernetzung zur nachhaltigen Zusammenarbeit aller Akteur*innen (Grafik: eigene Darstellung/FACE)

Auftakttreffen der Professionellen Lerngemeinschaft INEX digital im WiSe 2019/20

https://www.face-freiburg.de/praxis/plg
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Orientierungspraktikum

Das dreiwöchige Orientierungspraktikum (OSP) an 
einem Gymnasium in Baden-Württemberg ist im 
Rahmen der Option Lehramt in das Bachelorstudium 
integriert. Das Praktikum wird durch Workshops zur 
Vor- und Nachbereitung sowie durch ein Portfolio be-
gleitet. Diese frühe Praxisphase soll den Studierenden 
helfen, den Perspektivwechsel „von der Schülerin zur 
Lehrerin“ bzw. „vom Schüler zum Lehrer“ zu vollziehen 
und Schule als berufliches Tätigkeitsfeld kennenzu-
lernen. Die strukturelle Verbindung von praktischer 
Erfahrung und theoretischer Reflexion soll die Studie-
renden anregen, ihre Eignung für den Beruf der Lehre-
rin bzw. des Lehrers zu reflektieren, und dadurch eine 
frühzeitige Berufsorientierung und gezielte Schwer-
punktsetzung im weiteren Studium ermöglichen.

Bereich Weiterbildung

Fort- und Weiterbildung

Im Rahmen dieser Maßnahme werden in Zusammen-
arbeit zwischen dem Zentrum für Lehrkräftefortbil-
dung der Pädagogischen Hochschule (ZELF) und der 
Abteilung „Beratung und Praxisvernetzung“ in der 
Geschäftsstelle der School of Education FACE Formate 
und Angebote der Lehrkräfte-Fortbildung weiter-
entwickelt – unter Einbeziehung der Seminare für 
die Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte, der 
Staatlichen Schulämter, des Zentrums für Schulqualität 
und Lehrerbildung (ZSL) Regionalstelle Freiburg, des 
Freiburger Bildungsmanagements sowie der Hoch-
schulpartnerschulen.

Hier ist auch das Teilprojekt P2 des QLB2-Verbund-
vorhabens angesiedelt, in dem wie schon in den 
Vorjahren trotz der Corona-Pandemie zahlreiche 
Fortbildungs-Module verschiedener Fachbereiche und 
Veranstaltungen entwickelt und angeboten wurden. 

Das OSP konnte trotz der erschwerten Bedingungen 
durch die Corona-Pandemie noch im Jahr 2020 statt-
finden. Ermöglicht wurde dies durch eine flexible 
Handhabung der Praktikumstermine, eine Anerken-
nung des Orientierungspraktikums bereits nach zehn 
Tagen, sowie durch enge Kooperation mit den betei-
ligten Praktikumsschulen und darüber hinaus durch 
eine Anpassung der Pflichtaufgaben. Die Lehramts-
studierenden konnten auch im Berichtsjahr durch 
begleitende Online-Veranstaltungen gut vorbereitet 
in das Orientierungspraktikum starten, wodurch die 
Verknüpfung zwischen bildungswissenschaftlichen 
Elementen und schulpraktischen Erfahrungen auch 
im Sinn der angestrebten Theorie-Praxis-Kohärenz als 
gelungen gelten kann.

Vortrag von Tim Lucas (Theater Freiburg) zum Thema „Rund um das Theater Freiburg – vom Kulturauftrag bis zum Marketing“ im Rahmen der Praxiskolleg Ringvor-
lesung WiSe 2019/20 „Theater und Schule“ am 06.02.2020 an der Universität Freiburg.

Nachdem im September 2020 die erste hybride Ta-
gung (Kleidung in Bewegung) – mit sowohl vor Ort als 
auch Online teilnehmenden Personen – erfolgreich 
durchgeführt und verschobene Präsenz-Fortbildungen 
abgeschlossen werden konnten, starteten ab Oktober 
2020 komplett Online ausgebrachte Veranstaltungen. 
Den Start bildete die Tagung „Mathe für alle“, die über 
einen Zeitraum von sieben Wochen Teilnehmende 
aus dem ganzen Bundesgebiet anzog. Ausgehend 
von der veränderten Bedarfssituation aufgrund der 
Corona-Pandemie wurden zuletzt vermehrt Module 
entwickelt, die auf die Befähigung zum Fernunterricht 
zielen, in diesem Kontext wurde außerdem die Nach-
befragung der Fortbildungsmodule überarbeitet.

Die bewährte Ringvorlesung des Praxiskollegs fand 
auch im Wintersemester 2019/20 wieder statt, dies-
mal zum Thema „Theater und Schule“. Die Beiträge 
thematisierten die gesamte Bandbreite und die Her-
ausforderungen des Theaters an Schulen, von Theater 
als Methode im Fremdsprachenunterricht bis hin zur 
Praxis des Geschichtstheaters.

Bildschirmansicht des Virtuellen Tagungscafés der Online-Tagung „Mathe für alle“

Weitere Informationen 
• Blogbeitrag: Erfolgreiche Kombination aus Präsenz- und Onlineteilnahme bei der Tagung „Kleidung in Bewegung“
• Blogbeitrag: Mathe für alle 2020 goes online – Was wir aus der erstmals online veranstalteten Tagung gelernt haben
• Blogbeitrag: Rückblick auf die Ringvorlesung „Theater und Schule“ im Wintersemester 2019/20

Weitere Informationen 
• Webseite: Praktika im Lehramtsstudium - OSP und SPS
• Download: Begleitheft zum SPS (PDF)
• Informationen zum OSP auf lehrer-online-bw.de

https://www.face-freiburg.de/2020/tagung-kleidung-in-bewegung
https://www.face-freiburg.de/2020/mathe-fuer-alle-online
https://www.face-freiburg.de/2020/rueckblick-rv-theater-und-schule
https://www.face-freiburg.de/studium-lehre/im-studium/uni-praktika-osp-sps
https://www.face-freiburg.de/wp-content/uploads/2021/02/OSP_Begleitheft_2020_gesamt.pdf
https://lehrer-online-bw.de/,Lde/Startseite/schulpraktika/Informationen
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 ▪ Berufseignung und Kompetenzprofil des Gymnasial- 
 lehrer*innenberufs
 ▪ Studienfachwahl, Studienverlauf und Studienvor- 

 aussetzungen
 ▪ Aufbau und Organisation des Lehramtsstudiums
 ▪ Fach- und Hochschulwechsel; Quereinstieg
 ▪ Schulpraxisphasen
 ▪ Auslandsaufenthalt im Lehramtsstudium
 ▪ Studium eines dritten Faches bzw. Erweiterungs- 

 masters

Mit der Schließung des SCS an der Universität für 
den Publikumsverkehr Mitte März 2020 fanden die 
persönlichen Beratungen bis Ende des Jahres zum 
überwiegenden Teil per Telefon statt; einige wenige 
Beratungen wurden auch per Zoom angeboten. Sämt-
liche Infoveranstaltungen wurden auf Zoom-Formate 
umgestellt und weiterentwickelt. In Folge der ge-
bündelten und aufbereiteten Fragen in den Chats der 
Veranstaltungen konnte der gymnasiale FAQ-Bereich 
der Webseite vervollständigt und komplett aktualisiert 
werden. 
Im Berichtszeitraum wurden von der Lehramtsbera-
tung der Universität 1469 individuelle Beratungen 
(persönlich, telefonisch, per Mail) durchgeführt. Die 
Beraterinnen erfassen bis zu drei Themenschwerpunk-
te je Beratung.

Aktivitäten und Vorhaben des Hand-
lungsfelds Studierendenberatung & 
Unterstützung

Die Unterstützungsstrukturen der School of Education 
FACE standen im Jahr 2020 - wie alle anderen Bereiche 
des Hochschulstudiums auch – vor den besonderen 
Herausforderungen der Corona-Pandemie, was die 
Form der Angebote seitdem prägt.

Beratungsschwerpunkte waren, wie im vergange-
nen Jahr auch, Fragen der Studieneingangsphase zu 
Fächerwahl und Bewerbung sowie zum Studium eines 
dritten Faches. Der noch nicht eingeführte Studien-
gang Erweiterungsmaster und das komplexe Freibur-
ger Modell zum lehramtsbezogenen Studium an der 
Universität sowie die beschränkte Zahl an Fächern, die 
an der Universität einen Erweiterungsmaster anbieten 
werden, hat ebenfalls zu einem hohen Beratungsbe-
darf geführt. Die gestufte Studienstruktur führt beim 
Hoch- oder Bundeslandwechsel zu einem weiterhin 
erhöhten Beratungsbedarf.

Die Lehramtsberatung der Universität begreift sich 
inneruniversitär in Abstimmung mit dem Prorektorat 
Studium und Lehre, dem Zentralen Prüfungsamt Mas-
ter of Education, den Prüfungsämtern der Fakultäten, 
dem Service Center Studium und dem Campus Ma-
nagement zunehmend als Koordinationsstelle für den 
Master of Education. Dementsprechend wurden an 
der Universität Austauschrunden mit den Fachstudien-
beratungen und -koordinator*innen zur Hochschul-
kooperation im Master of Education durchgeführt. 
Die Ergebnisse wurden dem Direktorium mit dem 
Wunsch übergeben, eine Evaluation des M.Ed. und der 
hochschulübergreifenden Kooperation in die Wege zu 
leiten.
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Anzahl Beratungen der Lehramtsspezifischen Beratung an der Universität (absolut)

Studierendenberatung im Rahmen der 
School of Education FACE

Die Studierendenberatung findet an den Hochschulen, 
die im Rahmen der School of Education FACE ko-
operieren, entsprechend den Lehrämtern und Lehr-
amtsstudiengängen getrennt statt - an der PH in der 
Zentralen Studienberatung (ZSB), an der Universität in 
der Abteilung ‚Beratung und Praxisvernetzung‘ der Ge-
schäftsstelle der School of Education FACE und an der 
HfM im Prüfungsamt sowie durch die Studienbereichs-
leitung Musikpädagogik (Lehramt). 
Um die spezifischen Probleme im komplexen Lehr-
amtsstudium als Multiplikator*innen (auch aus Studie-
rendensicht) in den Gremien der School of Education 
FACE einzubringen, sind die Lehramtsberatungen von 
PH und Universität seit 2019 als ständige Gäste im Ge-
meinsamen Studienausschuss präsent.

Aktivitäten der lehramtspezifischen Beratung

Die Lehramtsberatung der Universität ist in Abteilung 
2 der Geschäftsstelle der School of Education FACE 
verortet und mit zwei Beraterinnen mit einem Stellen-
anteil von 1,5 VZÄ besetzt. Räumlich ist sie im Service 
Center Studium der Universität angesiedelt und erste 
Anlaufstelle für alle Fragen rund um das lehramtsspe-
zifische Studium an der Universität. Schwerpunkte der 
Beratung sind dabei die folgenden Themen:

Handlungsfeld Studierendenberatung & Unterstützung
Lehramtsstudierende in ihrem Studium zu unterstützen wie auch das 
Selbstverständnis der (angehenden) Lehrkräfte und die Identifikation mit 
dem Lehrer*innenberuf zu fördern, sind die zentralen Ziele im Bereich 
der Studierendenberatung und -unterstützung der School of Education 
FACE. Die Angebote für die Studierenden, die der Orientierung, Beratung 
und Information in ihrem komplexen Studiengang dienen und sie über 
den gesamten Ausbildungsprozess begleiten, sind hierbei vielfältig und 
gut etabliert: individuelle Beratung, Informationsveranstaltungen, das 
lehramtsspezifische Mentoring, sowie das Reflexions-Tool OSEL („On-
line-Selbstreflexion Lehramtsstudium und Lehrer*innenberuf“) sind 
hier als die zentralen Bausteine zu nennen. Die Webseite der School of 
Education FACE schließlich bündelt alle relevanten Informationen, wird 
kontinuierlich aktualisiert und dient als Wegweiser und erste Anlauf-
station für alle Akteure der Lehrer*innenbildung am Standort Freiburg.
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ein besonderer Beratungsbedarf rund um die Themen 
Studienorganisation, Regelstudienzeit, Prüfungsabläu-
fe und -bedingungen, Schwierigkeiten bei der Online-
Lehre und die Präsenzpflicht in Freiburg bei hybridem 
Lehrangebot, um nur einige zu nennen.

Auch in der PO 2015 können zusätzliche Fächer als 
sog. Kontaktstudiengänge schulischen Lernens mit 
abweichendem Umfang in Nachfolge der ehemaligen 
Erweiterungsfächer studiert werden. Beim Lehramt 
Primarstufe weist ein solches Zertifikatsstudium ein 
zusätzliches Interesse und eine vertiefte Kompetenz 
nach, führt aber nicht zu einer zusätzlichen Lehr-
befähigung in diesem Fach. Diese ist bei Primarstufe 
ohnehin für das gesamte Fächerspektrum (mit Aus-
nahme von den drei Theologien) mit den regulären 
Abschlüssen gegeben. Anders bei Sek. 1, wo durch 
einen zusätzlichen Master (inkl. zweiter Masterarbeit) 
in einem Unterrichtsfach die entsprechende zusätz-

Die Zentrale Studienberatung der Pädagogischen 
Hochschule ist mit einer Beraterin und einem Berater 
mit einem Gesamtstellenanteil von 1 VZÄ zu je 50% 
besetzt. Unterstützt wird sie durch die hauptamtliche 
Mitarbeiterin und die studentischen Hilfskräfte am 
Helpdesk des Studien-Service-Center (SSC), welche 
Erstanfragen beantworten und die Terminvergabe bei 
der Studienberatung übernehmen. Zusammen bilden 
sie die erste Anlaufstelle für alle Fragen rund um ein 
Studium an der PH. Für fachspezifische Fragen stehen 
den Studierenden zudem in allen Studienfächern fach-
spezifische Studienberater*innen zur Verfügung.

Schwerpunkte der Zentralen Studienberatung der PH 
sind dabei die folgenden Themen:
 ▪ Entscheidungsfragen zum Thema Studienwahl
 ▪ Studienvoraussetzungen, Studienfachwahl, Studien- 

 verlauf
 ▪ Berufseignung und Kompetenzprofil des Lehramts- 

 berufs
 ▪ Aufbau und Organisation des Lehramtsstudiums
 ▪ Fach- und Hochschulwechsel; Quereinstieg
 ▪ Studium eines weiteren Faches bzw. Erweiterungs- 

 master

liche Lehrbefähigung erworben werden kann. Darüber 
hinaus können Besondere Erweiterungsfächer (wie 
beispielsweise Beratung, Theater, Kunst etc.) studiert 
werden. Über diese Möglichkeiten wurde ausführlich 
beraten.

Neben der individuellen Beratung stellen Informa-
tionsveranstaltungen sowohl für die Lehramtsstudie-
renden als auch für Studieninteressierte ein weiteres 
wesentliches Tätigkeitsfeld dar. Dabei werden regel-
mäßig im Semester stattfindende Infoveranstaltungen 
durchgeführt wie auch Veranstaltungen zu aktuellen 
Themen wie dem Erweiterungsmaster. Die Lehramts-
berater*innen kooperieren hier teilweise auch mit 
externen Partner*innen. Ferner fällt die Organisation 
der Messeauftritte der PH Freiburg in den Zuständig-
keitsbereich der Zentralen Studienberatung. Pande-
miebedingt fanden einige dieser Veranstaltungen zum 
Teil komplett digital statt.

Die Mehrheit der Studierenden an der Pädagogischen 
Hochschule sind Studierende der grundständigen und 
weiterführenden Primar- und Sekundarstufe-1-Lehr-
amtsstudiengänge, so dass auch die Beratung dieser 
Studierenden einen Schwerpunkt des Tätigkeitsfeldes 
der ZSB darstellt. Die Einführung der Kompetenz-
orientierten Passungsquote hat im Berichtszeitraum 
zu einem erhöhten Beratungsbedarf geführt. Auch 
die Übergänge vom Bachelor zum Master und vom 
Master in den Vorbereitungsdienst waren vermehrt 
Themen in der Beratung. Beim Übergang vom Master 
Primarstufe in den Vorbereitungsdienst konnte mit der 
Gasthörerregelung eine befriedigende Lösung gefun-
den werden.

Das Jahr 2020 war auch in der Studierendenberatung 
der PH von der Corona-Pandemie stark geprägt. Es 
erfolgte ab März 2020 eine Umstellung der Vorort-Be-
ratung auf eine ausschließliche Distanzberatung per 
Telefon und ab Herbst 2020 auch per Zoom.

Die pandemiebedingten Herausforderungen für die 
Studierenden durch die fast ausschließlich mögliche 
Online-Lehre erschwerten besonders für Studienan-
fänger*innen das Ankommen an der Hochschule und 
das Einleben in den studentischen Alltag. Es entstand 
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Themen (nach Häufigkeit), 2020

Themen der Lehramtsspezifischen Beratung an der Universität (nach Häufigkeit)

Universität WiSe 19/20 SoSe 2020 WiSe 20/21

Tag der offenen Tür an der Universität 18.11.2020

Begrüßung poly 2-HF-B 23.10.2020

Begrüßung M. Ed. als Video

Auslandsaufenthalt im Lehramtsstudium 09.12.2020

Das deutsche Auslandsschulwesen 13.01.2020

Der Vorbereitungsdienst 03.02.2020 03.02.2020

Workshop zum Vorbereitungsdienst 15.06.2020

Pädagogische Hochschule WiSe 19/20 SoSe 2020 WiSe 20/21

Landesweiter Studieninformationstag 18.11.2020

Einführungswoche für Erstsemester und Zweitsemester  15.04.2020 26.10.2020

Infoabend für Beruflich Qualifizierte aller Hochschularten für den Wegweiser 
Bildung der Stadt Freiburg.

10.02.2020

BEST-Training zur Studienorientierung 11./17.02.20

Schnupperstudium für Studieninteressierte 08.06.2020 17.10.2010

Informationsveranstaltungen im Berichtszeitraum an Universität und Pädagogischer Hochschule

Weitere Informationen 
• Webseite: Beratung

https://www.face-freiburg.de/studium-lehre/beratung
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Lehramtspezifisches Mentoring

Im lehramtsspezifischen Mentoring haben Lehramts-
studierende aus höheren Semestern der Bachelor- 
und Master-Lehramtsstudiengänge die Möglichkeit, 
sich mit erfahrenen Lehrkräften auszutauschen. Für 
Studierende im ersten Studienjahr werden Kontakte 
zu Studierenden höherer Semester angeboten, die 
ihr Wissen und hilfreiche Tipps und Tricks zum Lehr-
amtsstudium weitergeben, um den Studieneinstieg zu 
erleichtern.

Die angehenden Lehrer*innen erhalten mit dem Men-
toring eine vielfach bewährte Unterstützungsstruktur 
innerhalb Ihres Studiums. Bei der Konzeption wurde 
darauf geachtet, die Bedürfnisse der Teilnehmenden 
zu berücksichtigen und die hohen Qualitätsstandards, 
die bundesweit vom „Forum Mentoring“ für Mento-
ringprogramme an Hochschulen ausgearbeitet wur-
den, umzusetzen. Ein passgenaues Angebot konnte 
entwickelt werden. Das Mentoring an der Universität 
erfreut sich seit 2016 großer Beliebtheit bei allen Be-
teiligten.

Teilnehmer*innen der Staffel-Abschlussveranstaltung im Sommersemester 2020 
(Screenshot: Maike Gässler, Sarina Guderian)

Im Wintersemester 2019/20 sowie im folgenden Som-
mersemester wurden die geplanten Staffeln der ersten 
und zweiten Kaskade umgesetzt. Veranstaltungsfor-
mate waren neben der Schulung für Mentor*innen 
(Studierende höherer Semester und Lehrkräfte) nun 
auch Schulungen für Mentees (Studierende am Anfang 
der Lehramtsausbildung). Unter diesen Veranstal-
tungen sind insbesondere die Auftaktveranstaltung, 
fünf begleitende Workshops sowie die Abschlussver-
anstaltung hervorzuheben. Insgesamt ergaben die 
Evaluationen der beiden Kaskaden erneut eine große 
Zufriedenheit sowohl bei Lehrkräften als auch bei 
Studierenden.

Online-Selbstreflexion Lehramtsstudium 
und Lehrer*innenberuf (OSEL)

Die OSEL dient als Informationsquelle und Entschei-
dungshilfe für Studierende, die sich für den Lehrer*in-
nenberuf interessieren und das Lehramtsstudium im 
Master of Education am Standort Freiburg für sich in 
Betracht ziehen. Dazu bietet die OSEL eine Kombina-
tion aus schriftlichen Informationen, Selbstreflexions-
fragen und Videointerviews. Am Ende des Durchlaufs 
erhalten die Studierenden zwei Bestätigungen: ein in-
dividuelles Feedback und eine Teilnahmebestätigung. 
Die Bestätigung über die Teilnahme an der OSEL ist 
Zulassungsvoraussetzung für den Master of Education.

Ausgehend von der OSEL für Studierende der Se-
kundarstufe wurde im Rahmen des Teilprojekts B 
„OSEL Primarstufe - Online-Selbstreflexion Lehramts-
studium und Lehrer*innenberuf (Verbundprojekt 
„Freiburger Beratungs- und Begleitungsmodell im 
Lehramtsstudium“) die OSEL Primarstufe entwickelt. 
Das Online-Tool soll im Juli 2021 durch Lehramtsstu-
dierende der Primarstufe erstmals getestet werden. 
Geplant ist, dass die Bearbeitung der OSEL Primarstufe 
ab dem SoSe 2022 verpflichtend für die Einschreibung 
zum Master of Education sein wird.

Weitere Informationen 
• Webseite: Lehramtsspezifisches Mentoring
• Blogbeitrag: „Grandios!“ – Mentoringstaffel im digitalen Format erhält positives Feedback

Aktivitäten und Vorhaben des Hand-
lungsfelds Projektstrategie & -ma-
nagement

Die Anbindung der Projekte an die School of Education 
FACE und die Dissemination der Projektergebnisse in 
die Hochschulen wird vom Projektmanagement der 
Geschäftsstelle der School zentral koordiniert und 
verwaltet. Es ist Ansprechpartner für Projektmitarbei-
ter*innen der eingeworbenen (Verbund-)Projekte der 
School an Universität, PH und HfM bei organisatori-
schen und administrativen Fragen aller Art. Zudem 
vermittelt es auch projektintern zwischen unterschied-
lichen Interessen.

Das Projektmanagement übernimmt die Kommunika-
tion mit dem Projektträger DLR („Deutsches Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt e.V.“) des Förderprogramms 
„Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ sowie dem Minis-
terium für Wissenschaft Forschung und Kunst Baden-
Württemberg und ist darüber hinaus für die folgenden 
laufenden Aufgaben zuständig:
 ▪ Überwachung des Projektfortschritts
 ▪ Planung, Kontrolle und Abwicklung der personellen  

 und finanziellen Ressourcen
 ▪ Management von zentralen Prozessen
 ▪ Informationsmanagement und zentrale Kommuni- 

 kation innerhalb des Projektes
 ▪ Organisation von projektinternen sowie öffentlichen  

 Veranstaltungen
 ▪ Gremienarbeit
 ▪ Berichtwesen (Zwischen-, Ergebnis-, Jahres- und  

 Abschlussberichte)
 ▪ Unterstützung des Direktoriums und der Projekt- 

 leitung bei Erstellung und Einreichung von Projekt- 
 anträgen

Im Berichtszeitraum erfolgte u. a. die Einrichtung von 
neueingeworbenen Projekten und Verbundvorhaben 
an Universität und Pädagogischer Hochschule. Dar-
über hinaus wurden im Rahmen der Berichtslegung 
Zwischen- und Ergebnisberichte sowie zahlenmäßige 
Verwendungsnachweise der geförderten Projekte er-
stellt. Im Rahmen der durch Ramboll durchgeführten 
Evaluation der ersten QLB-Förderphase fand im Be-
richtszeitraum ein erstes telefonisches Interview mit 
der Projektleitung statt, in dem Rahmenbedingungen 

der Arbeit, zu Transfermöglichkeiten und -bedarfen 
und (perspektivisch) gelingender nachhaltiger Ver-
ankerung der Projektergebnisse thematisiert wurden. 
Zudem nahmen zwei professorale Teilprojektleiter 
des QLB1-Verbundvorhabens an dem Abschlusswork-
shop der QLB-Evaluation von Ramboll teil, in dem die 
zentralen Ergebnisse des Projektabschlussberichts der 
ersten Förderphase der QLB vorgestellt wurden.

Weitere Informationen 
• Ergebnisberichte auf der Website der „Qualitätsoffensive 

Lehrerbildung“

Handlungsfeld Projektstrategie & -management
 
Um eine zukunftsfähige und exzellente Lehrer*innenbildung am Stand-
ort Freiburg zu etablieren, werden in der School of Education FACE im 
Rahmen von Ausschreibungen regelmäßig Projektanträge ausgearbeitet, 
Mittel eingeworben und neue Projekte strategisch konzipiert und plat-
ziert (Eine Darstellung der von der School of Education FACE verwalteten 
Drittmittelprojekte befindet sich im Abschnitt II. Projekte der School of 
Education FACE).

https://www.face-freiburg.de/praxis/mentoring
https://www.face-freiburg.de/2020/mentoringstaffel-im-digitalen-format
https://www.qualitaetsoffensive-lehrerbildung.de/index.php
https://www.qualitaetsoffensive-lehrerbildung.de/index.php
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Die Umsetzung dieser Maßnahmen macht in den 
folgenden Punkten eine Änderung bzw. Ergänzung der 
Satzung der School of Education FACE erforderlich.

 ▪ Berufungsverfahren
Für eine Stärkung des Lehramts in den Fächern soll 
die School of Education FACE an Berufungsverfah-
ren zur Berufung von lehramtsbezogenen, insbe-
sondere bildungswissenschaftlichen und fachdidak-
tischen Professuren beteiligt werden. Gemäß der 
Änderungssatzung soll die School mindestens ein 
stimmberechtigtes Mitglied in die entsprechenden 
Berufungskommissionen benennen.

 ▪ Berichtspflicht in den Senaten
Die*der Geschäftsführende Direktor*in soll einmal 
im Jahr schriftlich und auf Verlangen mündlich in 
den Senaten der beteiligten Hochschulen über die 
Aktivitäten der School berichten.

 ▪ Aufgaben des Gemeinsamen Studienausschusses
Gemäß den o. g. Handlungsempfehlungen soll die 
Rolle des Gemeinsamen Studienausschusses (GSA) 
als einem Gremium, das für alle Fragen rund um 
die Kooperationen im Lehramtsstudium zuständig 
ist, gestärkt und das Aufgabenprofil entsprechend 
erweitert werden.

 ▪ Zusammensetzung des Gemeinsamen Studienaus- 
 schusses

Um die Einbeziehung der Lehreinheiten sicherzu-
stellen und zugleich die Notwendigkeit der Koope-
ration zu unterstreichen, soll die Zusammensetzung 
des GSA u. a. so geregelt werden, dass Studiende-
kan*innen der entsprechenden Bereiche qua Amt 
Mitglieder des GSA werden.

Qualitätsmanagement

Im Rahmen der Qualitätssicherung wurde die seit 
2019 regelmäßig stattfindende Mitarbeiter*innen-
Befragung der School of Education FACE online mit 

LimeSurvey fortgeführt. Auf diese Weise sollen nicht 
nur die Arbeitszufriedenheit ermittelt, sondern auch 
mögliche strukturelle Hürden offengelegt, Bedarfe 
eruiert sowie die Beurteilung projektspezifischer Do-
kumentations- und Kommunikationsstrukturen erfasst 
werden.

Ein weiteres Instrument, um den Projektfortschritt 
und die geschaffenen Kooperationsstrukturen kri-
tisch zu durchleuchten, sind regelmäßig stattfindende 
Fokusgruppendiskussionen. Eine solche Fokusgruppe 
konnte 2020 mit sechs Koordinationsbeauftragten der 
einzelnen Teilprojekte realisiert werden.

Als entscheidende Zielgruppe der School werden 
Studierende in regelmäßigen Zeitabständen zu Ihrer 
Wahrnehmung des Lehramtsstudiums befragt. Dabei 
soll insbesondere ermittelt werden, inwiefern sich 
die durch die Teilprojekte initiierten Maßnahmen zur 
Verbesserung des Lehramtsstudiums als wirksam er-
weisen. Insgesamt werden die Studierenden zu drei 
Zeitpunkten innerhalb ihres Studiums befragt. Im 
Sommer 2020 fanden hierzu zwei Erhebungen parallel 
statt, wobei zum einen Studierende des neuen Master 
of Education (dritter Messzeitpunkt) und zum ande-
ren Studierenden gegen Ende ihres Bachelorstudiums 
(zweiter Messzeitpunkt) befragt wurden. Für eine 
Nacherhebung zur Vergrößerung der Datengrundlage 
im Dezember konnten weitere Teilnehmer*innen aus 
dem Master of Education gewonnen werden. Im De-
zember 2020 startete zudem die erste Befragung von 
Studierenden einer dritten Kohorte.

Ein weiteres Instrument der Qualitätssicherung nimmt 
die von Studierenden wahrgenommene Studierbarkeit 
im Rahmen der Regelstudienzeit in den Blick. Ziel ist, 
die Studiengestaltung innerhalb der Bachelor-Mas-
ter-Struktur zu überprüfen und gegebenenfalls anzu-
passen. Nachdem die Entwicklung des Instruments im 
Wintersemester 2019/20 mit der Pilotierung begon-
nen wurde, konnten die gewonnenen Daten 2020 
ausgewertet werden.

Aktivitäten und Vorhaben des Hand-
lungsfelds Organisationsentwicklung

Erste Satzung zur Änderung der Satzung 
der School of Education FACE

Am 21. Februar 2020 tagte erstmals der Wissenschaft-
liche Beirat der School of Education FACE gemeinsam 
mit dem Direktorium und der Geschäftsführung der 
School. Im Rahmen dieser Sitzung wurde neben den 
bisherigen Erfolgen und dem großen Potenzial der 
School of Education FACE auch eine Reihe von struk-
turellen Herausforderungen herausgearbeitet, auf 
deren Grundlage der Beirat anschließend Handlungs-
empfehlungen für die weitere Entwicklung der School 
ausgesprochen hat. Die vom Beirat empfohlenen 
Maßnahmen zielen vor allem darauf ab, die School of 
Education FACE innerhalb der Hochschulen strukturell 
besser zu verankern, Verantwortlichkeiten klar zu de-
finieren und die Gremien und Organe der Einrichtung 
zu stärken.

Handlungsfeld Organisationsentwicklung

Mit der gemeinsamen hochschulübergreifenden Einrichtung School of 
Education FACE vertiefen die beteiligten Hochschulen ihre Kooperation 
und verpflichten sich zur gemeinsamen kontinuierlichen Weiterent-
wicklung der Lehrer*innenbildung am Standort Freiburg. Die struktu-
relle Verankerung der School wurde auch 2020 vorangebracht – u. a. 
durch die Etablierung und den Ausbau ihrer Gremien Direktorium, Ge-
schäftsstelle, Gemeinsamer Studienausschuss und Wissenschaftlicher 
Beirat, sowie durch weitere Aktivitäten und Maßnahmen.

Wissenschaftlicher Beirat der School of Education FACE sowie Vertreter*innen des Direktoriums und der Geschäftsstelle

Weitere Informationen 
• Blogbeitrag: Kompetenter Rat von Expert*innen der Lehrer*innenbildung – Der Wissenschaftliche Beirat
• Download: Satzung der School of Education FACE (PDF)

https://www.face-freiburg.de/2020/der-wissenschaftliche-beirat
https://www.jsl.uni-freiburg.de/Rechtsgrundlagen/links%20zu%20pdf/Links/ab-2018-58.pdf
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Das durch die School of Education FACE unterstütz-
te ERASMUS+ Projekt „ConnEcTEd – Coherence in 
European Teacher Education: Creating transnational 
communities of practice through virtual scenarios“ 
ist ein Beispiel für eine solche internationale strategi-
sche Partnerschaft. Das Projekt zielt darauf ab, Her-
ausforderungen an strukturelle, konzeptionelle und 
transnationale Kohärenz im  europäischen Lehrkräfte-
bildungssystem kooperativ zu bearbeiten. ConnEcTEd 
unterstützt auch die Dozierenden hochschulischer 
Lehrkräftebildung der teilnehmenden Hochschulen (s. 
rechts), indem es transnationale professionelle Lern-
gemeinschaften aufbaut, Wissen über europäische 
Lehrkräftebildungssysteme vermittelt und den Zugang 
zu beruflichen Ausbildungsmöglichkeiten (z.B. Video-
Tutorials, virtuelle  Szenarien) ermöglicht. Auf diese 

Weise soll eine dauerhafte Kohärenzorientierung in 
die Lehre integriert werden. Dies führt zu einer Stär-
kung europäischer Lehrkräftebildung und stellt einen 
wichtigen Schritt in Richtung eines gestärkten Europäi-
schen Hochschulraums dar.

Beteiligte Hochschulen
 ▪ Pädagogische Hochschule Freiburg
 ▪ Universität Freiburg
 ▪ University of Helsinki (Finnland)
 ▪ University of Turku (Finnland)
 ▪ University of Nice (Frankreich)
 ▪ University of Cyprus (Zypern)
 ▪ University of Oslo (Norwegen)
 ▪ University of Zagreb (Kroatien)

Partneruniversitäten des Projekts ConnEcTEd (Karte: OpenStreetMap contributors)

Aktivitäten und Vorhaben des Hand-
lungsfelds Internationalisierung

Im Rahmen der Strategieentwicklung und Vernetzung 
des Handlungsfelds ‚Internationalisierung‘ wurde im 
Berichtsjahr 2020 ein Arbeitspapier erarbeitet, das die 
Ziele, Maßnahmen und Instrumente zur Internationa-
lisierung der Lehrer*innenbildung der in der School of 
Education FACE kooperierenden Freiburger Hochschu-
len zusammenführt, um durch mehr Transparenz und 
eine fach- und hochschulübergreifende Abstimmung 
maximale Synergieeffekte für die gewünschte Interna-
tionalisierung am Standort Freiburg zu erzeugen. Das 
Internationalisierungspapier wurde am 8. Mai 2020 
durch das Direktorium verabschiedet.

Für die Beteiligten im Handlungsfeld ‚Internationalisie-
rung‘ steht außer Frage, dass eine nachhaltige Inter-
nationalisierung der Lehrkräftebildung am Standort 
Freiburg nur dann gelingen kann, wenn die beiden 
Zielbereiche ‚Lehr- und Curriculumentwicklung‘ sowie 
‚Forschung mit internationalen Partnern‘ systematisch 
miteinander verknüpft werden. Eine wirksame Ver-
netzung dieser Bereiche kann insbesondere durch die 
Gründung und Entwicklung internationaler Netzwerke 
und strategischer Partnerschaften befördert werden.

Handlungsfeld Internationalisierung

Die School of Education FACE versteht sich als eine gemeinsame Platt-
form, durch die den Studierenden und Lehrenden ein umfassender 
Überblick über die lehramtsbezogenen Internationalisierungsmaßnah-
men aller beteiligten Hochschulen gegeben wird. Sie schafft auf ad-
ministrativer und infrastruktureller Ebene einen geeigneten Rahmen, 
der dazu beitragen soll, die Bedingungen für die Internationalisierung 
der Lehrer*innenbildung am Standort Freiburg zu optimieren. In der 
School werden dazu im Rahmen des Handlungsfelds Maßnahmen zur 
Steigerung der Studierenden- und Dozierendenmobilität, zur Interna-
tionalisierung der Curricula in der Lehramtsausbildung und darüber 
hinaus Drittmittelanträge zur gemeinsamen Bildungs- und Unterrichts-
forschung mit internationalen Partnern unterstützt und koordiniert. 
Dabei arbeitet sie mit den International Offices der kooperierenden 
Hochschulen eng zusammen.

ConnEcTEd - Coherence in European Teacher Education: Creating transnational communities of practice through virtual scenarios

Weitere Informationen 

• Webseite: ConnEcTEd
• Webseite: Erasmus+ Strategische Partnerschaften (KA 203)
• Download: Strategiepapier Internationalisierung (PDF)

https://www.face-freiburg.de/connected/
https://www.face-freiburg.de/face/projekte/erasmus-plus
https://www.face-freiburg.de/wp-content/uploads/2021/02/SoE_FACE_Arbeitspapier_Internationalisierung_2020.pdf 
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Beratung und Praxisvernetzung wurde ein Online-Tool 
entwickelt, mit dem Studierende Beratungstermine 
vereinbaren können. Des Weiteren wurden erste Vor-
bereitungen für einen umfassenden Umbau des tech-
nischen Unterbaus des Onlineportals getroffen, bei 
dem der bislang verwendete Pagebuilder „Elementor“ 
durch den neuen nativen Wordpress-Editor „Guten-
berg“ ersetzt werden soll.

Die 2019 beschlossene formative oder prozessbeglei-
tende Evaluation der Webseite und des Newsletters 
der School of Education FACE wurde beibehalten. Im 
laufenden Prozess der (Weiter-)Entwicklung werden 
regelmäßig Zwischenergebnisse erhoben, die ein Mo-
nitoring der Webseite im Zeitverlauf ermöglichen und 
zur Optimierung beitragen. Anhand der Ergebnisse der 
Evaluation werden künftige innovatorische Schritte zur 
Weiterentwicklung der Webseite und des Newsletters 
geplant und eingeleitet.

 ▪ 06.02.2020, Fokus: Beitritt der Hochschule für Mu- 
 sik Freiburg zur SoE FACE
 ▪ 26.05.2020, Fokus: Digital durch die Krise
 ▪ 09.11.2020, Fokus: FACE - Berufliches Lehramt

Corporate Design

Der einheitliche Auftritt der School nach außen wurde 
nach dem Beitritt der Hochschule für Musik Freiburg 
zur School of Education FACE im November 2019 
bereits überarbeitet und auch im Berichtszeitraum 
weiter optimiert. Sämtliche Vorlagen wurden um das 
Logo der Musikhochschule ergänzt. 

Die Kanäle der Öffentlichkeitsarbeit der School wer-
den künftig auch zur Öffentlichkeitsarbeit für das 
Projekt „FACE – Berufliches Lehramt“ genutzt und es 
findet kontinuierlich Austausch zu inhaltlichen und 
konzeptionellen Erweiterungen der Webseite sowie 
einer einheitlichen Außendarstellung statt. Diese 
Weiterentwicklung trägt zur zentralen Bündelung aller 
relevanten Informationen zur Lehrer*innenbildung auf 
der Webseite der School und zu einer intensivierten 
Zusammenarbeit mit der PH bei.

Für die Hochschulpartnerschulen wurde ein Siegel ent-
worfen, mit dem diese ihre Zusammenarbeit mit der 
School sichtbar machen können. 

Aktivitäten und Vorhaben des Hand-
lungsfelds Öffentlichkeitsarbeit

Onlineportal

Die Onlinepräsenz der School wurde auch 2020 weiter 
ausgebaut. Als Teil der funktionalen und inhaltlichen 
Erweiterung der Webseite wurden neue Seiten zum 
Studienangebot der Hochschule für Musik Freiburg an-
gelegt und die Präsenz der School auf den Seiten der 
beteiligten Hochschulen optimiert. Im Bereich „Stu-
dium“ der FACE-Webseite, der verstärkt als Service- 
und Beratungsinstrument genutzt wird, wurde zum 
Wintersemester 2020/21 die Einstiegsseite „Vor dem 
Studium“ neu konzipiert und umgesetzt, um Studien-
interessierte noch zielgerichteter auf die Angebote der 
School aufmerksam zu machen. Auch wurden neue 
Seiten für das Projekt „ConnEcTEd“ sowie das For-
schungs- und Nachwuchskolleg „Di.Ge.LL“ konzipiert 
und erstellt. Zudem wurde über das Portal kontinuier-
lich über die aktuelle Lage an den beteiligten Hoch-
schulen während der Corona-Pandemie informiert.

Auch im technischen Bereich gab es Neuerungen. So 
wurden für das Mentoring im Beruflichen Lehramt 
mittels eines Formular-Plugins Profilbögen zur An-
meldung entworfen und umgesetzt, für die Abteilung 

Handlungsfeld Öffentlichkeitsarbeit

Die School of Education FACE informiert die interessierte Öffentlichkeit 
über ihre Aktivitäten in der Lehrer*innenbildung. Zu den Zielgruppen 
zählen insbesondere alle Akteure der Lehrer*innenbildung am Stand-
ort Freiburg, d.h. Studieninteressierte, Studierende, Referendar*innen, 
Lehrer*innen, Lehrende und Forschende mit Bezug zur Lehrer*innen-
bildung sowie weitere mit der School assoziierte Akteure. Man steht 
außerdem im kontinuierlichen Austausch mit den Pressestellen der be-
teiligten Hochschulen, dem Team der Öffentlichkeitsarbeit beim Pro-
jektträger der „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ sowie regionalen und 
überregionalen Medien.

Logo der School of Education FACE

Weitere Informationen 
• Webseite der School of Education FACE
• Blog der School of Education FACE
• Veranstaltungen der School of Education FACE
• Newsletter der School of Education FACE (inkl. Archiv der 

bisherigen Ausgaben)

Hochschulpartnerschule

DIE SCHOOL OF EDUCATION FACE IST EINE GEMEINSAME EINRICHTUNG
DER ALBERT-LUDWIGS-UNIVERSITÄT FREIBURG, DER PÄDAGOGISCHEN
HOCHSCHULE FREIBURG UND DER HOCHSCHULE FÜR MUSIK FREIBURG.

DIE BEZEICHNUNG HOCHSCHULPARTNERSCHULE ERHALTEN SCHULEN,
DIE MIT DEN BETEILIGTEN HOCHSCHULEN ENG ZUSAMMENARBEITEN.

Siegel für die Hochschulpartnerschulen

Newsletter

Der Newsletter wurde im Berichtsjahr als wichtiges 
Instrument der Öffentlichkeitsarbeit weitergeführt 
und ausgebaut, wobei die Zahl der Abonnent*innen 
im Berichtszeitraum um über 30 % gesteigert wer-
den konnte. Aufgrund der zusätzlichen Belastungen 
durch die Corona-Pandemie wurde entschieden, statt 
der geplanten vier Ausgaben nur drei zu veröffent-
lichen. Diese erschienen mit jeweils unterschiedlichen 
Schwerpunktthemen:

https://www.face-freiburg.de/
https://www.face-freiburg.de/face/blog
https://www.face-freiburg.de/veranstaltungen
https://www.face-freiburg.de/face/newsletter
https://www.face-freiburg.de/face/newsletter
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